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ZUM SPIEL GEGEN DIE DIE EULEN LUDWIGSHAFEN
HERZLICH WILLKOMMEN

Das sieht doch ganz ordentlich aus: Die MT legt drei
Siege in Folge aufs Parkett, davon sogar zwei in fremden
Hallen (Pokal in Wetzlar, Liga in Hannover) und platziert
sich mit aktuell 14:8 Zählern gemeinsam mit den punkt-
gleichen Mannschaften Bergischer HC und den Füchsen
Berlin in der Verfolgergruppe der Top-Four-Teams. Die
Marschroute für das heutige Match gegen die Eulen aus
Ludwigshafen ist klar: Mit einem weiteren Sieg soll diese
kleine Serie ausgebaut werden. 

Das man sich als Hausherr gegen den Tabellenletzten
durchsetzt, wird allerseits erwartet. Erst recht nach
einem solch erfolgreichen Auftritt wie dem in Hannover,
als die MT den heimstarken Niedersachsen mit 36:29
quasi eine Lehrstunde erteilte. Und wie immer in solchen
Fällen, hebt dann der Trainer warnend den Zeigefinger
und weist auf die Gefahr hin, der Gegner könne unter-
schätzt werden.   

Heiko Grimm kann jedoch sehr gut begründen, warum
seine Mannschaft besser auf dem Teppich bleibt und
sich sogar auf einen ungemütlichen Tanz mit den Eulen
einstellen sollte: “Klar, wir haben insgesamt gesehen ein
gute Vorstellung in Hannover geboten, im Angriff wahr-
scheinlich sogar die beste in dieser Saison. Das hat ei-
nige Schwächen in der Abwehr überdeckt. Hier können
wir es viel besser und das müssen wir gegen Ludwigsha-
fen auch zeigen. Schließlich ist diese sehr junge Mann-
schaft, übrigens mit einer Ausnahme alles deutsche
Spieler, in der Lage, 60 Minuten lang jedes Tempo mitzu-

gehen. Die kämpfen über die volle Distanz mit allem was
sie haben, egal was gerade für ein Spielstand auf der
Anzeigentafel steht. Die Eulen werden ein sehr unange-
nehmer Gegner sein”.

Die Wahrscheinlichkeit, dass die MT genau wie in Han-
nover auch in diesem Spiel wieder “Ohne Drei” auskom-
men muss, ist sehr hoch. Denn nach den definitiven
Ausfällen von dem frisch am Kreuzband operierten Julius
Kühn und dem am Mittelfuß operierten Michael Müller,
wird wahrscheinlich auch noch Timm Schneider auf-
grund einer Entzündung im Fuß fehlen. Während die bei-
den Erstgenannten logischerweise längerfristig ausfallen
ist bei dem Allrounder eine Prognose schwierig.

“Diese Spieler fehlen uns definitiv, auch wenn wir am
Sonntag ein gutes Spiel ohne sie gemacht haben. Über
mehrere Monate betrachtet, werden sich die Ausfälle
solcher Leistungsträger bemerkbar machen. Sie werden
uns Punkte kosten. Vor allem ein Mann wie Julius Kühn
ist nicht zu ersetzen”, macht der MT-Coach deutlich. 

Aber solange die Mannschaft als echte Einheit auftritt
und wie zuletzt einer für und mit dem anderen spielt,
können personelle Schwächungen wettgemacht werden.
“In Hannover haben wir nicht nur Selbstvertrauen ge-
tankt, man hat auch gesehen, dass alle sehr viel Spaß in
diesem Spiel  hatten”, blickt Heiko Grimm zurück. Was
seine Jungs heute in die Waagschale werfen sollen, ist
damit schon beantwortet. – B.K.
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DKB HBL-Spiele vom 08.11. – 22.11.2018                                                                                                                            

DO        08.11.2018   19:00 Uhr        HSG Wetzlar                          Füchse Berlin                           Robert Schulze / Tobias Tönnies 

DO        08.11.2018   19:00 Uhr        SG BBM Bietigheim               SG Flensburg-Handewitt         Thomas Kern / Thorsten Kuschel 

DO        08.11.2018   19:00 Uhr        TVB 1898 Stuttgart                SC Magdeburg                        Fabian Baumgart / Sascha Wild 

SA       10.11.2018 20:30 Uhr      MT Melsungen                  Die Eulen Ludwigshafen      Lars Geipel / Marcus Helbig          

SO        11.11.2018   13:30 Uhr        Bergischer HC                       VfL Gummersbach                  Martin Thöne / Marijo Zupanovic       

SO        11.11.2018   16:00 Uhr        SC DHfK Leipzig                    TSV GWD Minden                    Peter Behrens / Marc Fasthoff           

SO        11.11.2018   16:00 Uhr        TBV Lemgo Lippe                  TSV Hannover-Burgdorf          Nils Blümel / Jörg Loppaschewski     

SO        11.11.2018   16:00 Uhr        THW Kiel                                FRISCH AUF! Göppingen        Robert Schulze / Tobias Tönnies        

SO        11.11.2018   16:00 Uhr        Rhein-Neckar Löwen            HC Erlangen                            Christoph Immel / Ronald Klein         

DO        15.11.2018   19:00 Uhr        SC Magdeburg                      TBV Lemgo Lippe                    Marcus Hurst / Mirko Krag 

DO      15.11.2018 19:00 Uhr      Füchse Berlin                    MT Melsungen                    Michael Kilp / Christoph Maier 

DO        15.11.2018   19:00 Uhr        TSV Hannover-Burgdorf        SG BBM Bietigheim                 Jannik Otto / Raphael Piper 

DO        15.11.2018   19:00 Uhr        Bergischer HC                       THW Kiel                                  Hanspeter Brodbeck / Simon Reich 

SO        18.11.2018   13:30 Uhr        TSV GWD Minden                  HSG Wetzlar                            Fabian Baumgart / Sascha Wild         

SO        18.11.2018   16:00 Uhr        FRISCH AUF! Göppingen      VfL Gummersbach                   Christoph Immel / Ronald Klein 

SO        18.11.2018   16:00 Uhr        Die Eulen Ludwigshafen        SC DHfK Leipzig                      Michael Kilp / Christoph Maier 

MO       19.11.2018   18:30 Uhr        SG Flensburg-Handewitt       Rhein-Neckar Löwen               Peter Behrens / Marc Fasthoff 

MO       19.11.2018   17:00 Uhr        SC DHfK Leipzig                    TSV Hannover-Burgdorf          SR noch nicht angesetzt

DO      22.11.2018 19:00 Uhr      MT Melsungen                  HC Erlangen                        SR noch nicht angesetzt

 Tag      Datum           Uhrzeit             Heim                                      Gast                                          Schiedsrichter / Ergebnis                   

TABELLE UND AKTUELL SPIELE
AUF EINEN BLICK

DKB HBL-Tabelle • Stand 07.11.2018                                                                             

    1       SG Flensburg-Handewitt               11 / 34            11              0              0              22 : 0           + 46           303           257

    2       SC Magdeburg                               12 / 34            10              0              2              20 : 4           + 72           377           305

    3       THW Kiel                                        12 / 34            10              0              2              20 : 4           + 70           356           286

    4       Rhein-Neckar Löwen                     10 / 34              8              1              1              17 : 3           + 48           286           238

    5       Bergischer HC                                11 / 34              7              0              4              14 : 8           + 16           309           293

    6       Füchse Berlin                                 11 / 34              7              0              4              14 : 8           + 13           300           287

    7       MT Melsungen                         11 / 34            7            0            4           14 : 8           + 9         318         309

    8       TSV GWD Minden                          11 / 34              6              0              5            12 : 10             + 3           323           320

    9       TSV Hannover-Burgdorf                 11 / 34              5              0              6            10 : 12              - 8           312           320

  10       TVB 1898 Stuttgart                         11 / 34              4              1              6              9 : 13            - 26           299           325

  11       FRISCH AUF! Göppingen               10 / 34              4              0              6              8 : 12            - 17           236           253

  12       HSG Wetzlar                                   11 / 34              4              0              7              8 : 14            - 12           272           284

  13       TBV Lemgo Lippe                          11 / 34              3              1              7              7 : 15            - 14           265           279

  14       HC Erlangen                                   11 / 34              3              0              8              6 : 16            - 24           273           297

  15       VfL Gummersbach                         11 / 34              3              0              8              6 : 16            - 45           267           312

  16        SC DHfK Leipzig                            11 / 34              2              1              8              5 : 17            - 18           273           291

  17       SG BBM Bietigheim                       11 / 34              2              0              9              4 : 18            - 66           264           330

  18       Die Eulen Ludwigshafen          11 / 34            0            2            9           2 : 20          - 47         269         316

  Pl.        Mannschaft                                    Spiele            Sieg          Remis       Niederl.       Punkte           Diff.         + Tore        - Tore     
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BIN VON ZUSPRUCH ÜBERWÄLTIGT
VERLETZTER JULIUS KÜHN

Julius Kühn, 25 Jahre alt, Europameister, Bronzemedail-
lengewinner bei Olympia 2016, 50 Länderspiele, rund
200 Bundesligaeinsätze, fast 1000 Tore in der stärksten
Liga: der Top-Shooter gehört im linken Rückraum, also
auf der so genannten Königsposition, weltweit zu den
Besten, die diese  Sportart zu bieten hat. In gut zwei Mo-
naten sollte er ei-
gentlich der
deutschen Aus-
wahl bei der
Heim-WM end-
lich wieder zu
einem Höhenflug
auf dem Weltpar-
kett verhelfen. 

Es wäre seine
zweite WM-Teil-
nahme. Daraus
wird nun nichts.
Der wurfgewal-
tige Zweimeter-
mann zog sich
am Sonntag im
Qualifikations-
spiel zur Europameisterschaft im Kosovo einen Kreuz-
bandriss zu und wird so zu einer mindestens
sechsmonatigen Sportpause gezwungen. Derzeit kann
er sich nicht einmal vorstellen, seine Nationalmann-
schaftskameraden bei der WM als Rekonvaleszent von
der Tribüne aus zu unterstützen. Keine Frage, diese Ver-
letzung hat den ansonsten vor Kraft strotzende Modell-
athleten bis ins Mark getroffen.  

Seit der MRT-Untersuchung Anfang der Woche, hast
Du Gewissheit über die Verletzung. Wie geht es Dir
jetzt, Julius?
Julius Kühn: Der Schock sitzt mir nach wie vor in den
Knochen, ich habe das alles noch nicht richtig verarbei-
tet, bin immer noch sprachlos. Inzwischen ist aber we-
nigstens klar, wie es in den nächsten Tagen weitergeht,
der Operationstermin steht fest.

Bevor wir dazu kommen, schildere doch bitte zu-

nächst die Situation beim Spiel im Kosovo rund um
Verletzung.
J. K.: Es waren erst wenige Minuten in der zweiten Halb-
zeit gespielt, ich machte aus einer Zweikampfsituation
heraus einen Sprungwurf. Beim Kontakt mit dem gegne-
rischen Abwehrspieler stürzten wir beide und dabei ver-

drehte ich mir
das Knie. Schon
beim Auftreffen
auf den Boden
habe ich ge-
merkt, dass
etwas nicht
stimmt. Kurios
aber war, dass
ich kaum
Schmerzen
hatte. Und des-
halb wollte ich
eigentlich auch
weiterspielen.
Doch unsere Me-
diziner holten
mich vom Feld
und gaben mir

relativ schnell eine Art Vorwarnung mit auf den Weg –
verbunden mit dem Wunsch, sich geirrt zu haben. Die
MRT-Untersuchung am Montag bei MT-Mannschaftsarzt
Dr. Rauch in Kassel brachte dann aber leider die traurige
Gewissheit, dass es sich um einen Kreuzbandriss han-
delt und eine Operation unumgänglich ist. Mit diesem Er-
gebnis habe ich nach der von mir zuerst als harmlos
eingestuften Situation nie und nimmer gerechnet. Der
Schock war für mich umso größer.

Nachdem wir am Montag berichtet haben, dass die
OP bereits am Folgetag in Kassel stattfinden soll,
kam aber nochmal Bewegung in die Angelegenheit.
Nun begibst Du dich nächste Woche nach Strau-
bing.  
J. K.: Ja, das stimmt. Ich habe Anfang der Woche mit
vielen Spielern gesprochen, mit aktuellen und ehemali-
gen Mannschaftskameraden aus der Bundesliga und der
Nationalmannschaft, die auch schon diese Verletzung

Foto: A. Käsler

Julius Kühn, Handball-Profi bei der MT Melsungen und dort genauso wie in der Nationalmannschaft eine
der tragenden Säulen, zog sich – wie bereits berichtet – am Sonntag beim Länderspiel im Kosovo einen
Kreuzbandriss zu. Damit fällt der Top-Torschütze mindestens sechs Monate lang aus. Nächste Woche
steht die unumgängliche Operation an. Der 25-jährige hat den Schock seiner Verletzung immer noch nicht
ganz verarbeitet, wie er in der vergangenen Woche (vor seinem OP-Termin) im Interview mit der MT-Pres-
sestelle verriet. 



hatten und sehr gute Erfahrungen mit Dr. Eichhorn,
selbst ehemaliger Bundesliga-Handballer, gemacht
haben. Er genießt vor allem unter Spitzensportlern unter-
schiedlichster Disziplinen einen hervorragenden Ruf und
gilt als ein weit über Deutschland hinaus anerkannter
Spezialist. Meine persönliche Entscheidung hat üb-
rigens auch unser MT-Arzt Dr. Rauch, ebenfalls
ein ausgewiesener Experte auf diesem Gebiet,
nachvollziehen können. Am Montag habe ich
nun ein Beratungsgespräch in Regensburg und
am Dienstag erfolgt in Straubing die Opera-
tion. 

Wie geht es dann weiter?
J. K.: Je nach Verlauf der Operation
entscheidet der Arzt, wann mit ersten
Übungen begonnen werden kann.
Die entsprechenden Reha-Maßnah-
men absolviere ich dann am Stand-
ort meines Vereins. Die MT, Axel
Geerken und Heiko Grimm, haben
mir gegenüber übrigens deutlich
gemacht, dass sie mir alle Zeit
einräumen, die notwendig ist, um
wieder fit zu werden. Es tut sehr
gut, zu wissen, dass einen der
Verein nicht unter Druck setzt.
Den macht man sich selber
schließlich schon genug.

Am 10 Januar wird in Berlin
das Eröffnungsspiel der 26.
Handballweltmeisterschaft ange-
pfiffen. Dann werden in der wohl
ausverkauften Mercedes-Benz
Arena 13.000 Fans die
deutsche Mannschaft
nach vorne peitschen.
Wird Julius Kühn wenigs-
tens auf der Tribüne mit-
fiebern und anfeuern?
J. K.: Das ist für mich jetzt
ganz weit weg gerückt.
Stand Heute würde ich
sagen: Nein. Ich kann mir
einfach nicht vorstellen,
dass ich es übers Herz
bringe, nur als Zaungast
dabei zu sein. Derzeit habe
ich einfach andere Dinge im
Kopf. Wie das in zwei Mo-

naten aussieht, vermag ich in diesem Moment nicht zu
sagen.

Du weißt sicher auch selbst um Deine Qualitäten
als Spieler. Wie schätzt Du die Effekte ein, die

sich in der DHB-Auswahl und im MT-Team
durch Deinen Ausfall ergeben?
J. K.: Als ich den Bundetrainer über das Ergeb-
nis meiner MRT-Untersuchung informiert habe,

zeigte er sich sehr bestürzt. Gleiches gilt für
meinen Vereinstrainer Heiko Grimm. Aber es

gibt in beiden Mannschaften Spieler, die
auch sehr gut diese Position ausfüllen

können. Bei der MT ist es derzeit lei-
der unglücklich, dass mit Michael
Müller auch noch der etatmäßige
Halbrechte ausfällt. Aber Fakt ist,
beide Mannschaften haben weiter-
hin genügend Qualität, um den
Ausfall kompensieren zu können.
Es sollte ja schließlich nie alles
von einem Einzelnen abhängen. 

Deine Verletzung hat bundes-
weit für Schlagzeilen gesorgt.
Wie empfindest Du diese me-
diale Beachtung?
J. K.: Mir ist es viel wichtiger, wie
mir die begegnen, die ich kenne
und mit denen ich zu tun habe. Ich
habe in den letzten Tagen sehr
viele Anrufe und Nachrichten von
Menschen erhalten, denen meine
Verletzung leid tut und die mir Zu-
spruch geben. Das ist absolut

überwältigend. Damit hätte
ich nie gerechnet. Ich freue
mich sehr über diese Wert-
schätzung und bedanke
mich herzlich dafür. Gleich-
zeitig bitte ich um Ver-
ständnis, dass ich mir in
den nächsten Tagen viel
Ruhe wünsche und deshalb
nicht unbedingt erreichbar
sein werde. 

Vielen Dank für das Ge-
spräch, Julius – wir wün-
schen Dir eine erfolg-
reiche Genesung! – B.K.
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BIN VON ZUSPRUCH ÜBERWÄLTIGT
VERLETZTER JULIUS KÜHN

LETZTE MELDUNG VOR REDAKTIONSSCHLUSS

– – – – – – – – – – – – – – – – – –

Julius Kühn erfolgreich operiert

Julius hat sich wie geplant am Dienstag in Straubing
bei Dr. Eichhorn dem notwendigen Eingriff am Kreuz-
band im rechten Knie unterzogen. Der Rekonvaleszent
meldete sich tags darauf erleichtert bei MT-Vorstand
Axel Geerken zurück: “Die Operation ist gut verlaufen,
ich habe derzeit keine Schmerzen. Ich bin schon wie-
der auf dem Weg zurück nach Kassel. Ab jetzt geht es
hoffentlich aufwärts.”





Als Spieltermin für die Austragung der Viertelfinalspiele im DHB-Pokal
hat die DKB Handball-Bundesliga den 18. und 19. Dezember vorgese-
hen. Die Begegnung zwischen dem THW Kiel und der MT Melsungen
wird allerdings auf den 27. November vorgezogen. Darauf haben sich
die beiden Clubs verständigt. Der THW hat um die Verlegung gebeten,
weil am ursprünglich vorgesehenen Termin die Kieler Sparkassen-
Arena mit einer Eisrevue belegt ist.

Wenn die MT Melsungen den Sprung nach Hamburg ins REWE FinalFour
schaffen will, führt der Weg nur über Kiel. Gespielt wird am Dienstag, 27. No-
vember 2018, um 19:00 Uhr, in der Kieler Sparkassen-Arena.

Schwerer hätte das Los für die Nordhessen nicht ausfallen können. Wenn es
doch wenigstens ein Heimspiel gewesen wäre. So aber muss das Grimm-
Team bei einem der heißen Bundesliga-Meisterschaftsfavoriten, gleichzeitig
deutschen Rekordpokalsieger (10 Titel), antreten. Dort also, wo es sich Ende
September ein deftige 20:37-Schlappe einhandelte.

Der vorgezogene Spieltermin bedeutet nun eine logistische Herausforderung
für die MT. Weil zwei Tage später das Ligaspiel beim TVB Stuttgart ansteht,
werden Lemke & Co. nach dem Pokalspiel in Kiel übernachten und am
nächsten Tag von Hamburg aus direkt nach Stuttgart fliegen. “Aber wir jam-
mern nicht”, sagt MT-Vorstand Axel Geerken, “dem THW, der zwei Tage vor
dem Pokalspiel im EHF-Cup im norwegischen Drammen antreten muss, geht
es ja genauso”. 

Das Kräftemessen gegen Kiel im DHB-Pokal gab es übrigens für die MT
schon einmal: In 2013 trafen die beiden Kontrahenten im Halbfinale des Fi-
nalFour aufeinander. Damals zogen die Rotweissen gegen den späteren Ti-
telträger mit 23:35 deutlich den Kürzeren.

Die Kieler haben den Vorverkauf für das Spiel gegen die MT bereits gestar-
tet. Tickets gibt es unter www.thw-handball.de/tickets. – B.K.

Die weiteren Paarungen im Achtelfinale:
SC Magdeburg - Frisch Auf Göppingen, Füchse Berlin - Rhein-Neckar
Löwen und TSV Hannover-Burgdorf - HC Erlangen. 
Das Final Four in Hamburg steigt übrigens am 6 und 7. April 2019.

.Honda CR-V 1.5i-VTEC 2WD Elegance NEUES MODELL
30.900 € (Brutto), 25.966 € (Netto), 19,00% MwSt.

Geländewagen/Pickup, Neufahrzeug
25 km, 127 kW (173 PS), Benzin (E10-geeignet), Schaltgetriebe

2-Zonen-Klimaautomatik
Kraftstoffverbr. komb.: 6,3 l/100 km - CO2-Emissionen komb.: 143 g/km

Honda CR-V 1.6i DTEC 2WD Lifestyle Plus mit Navi
25.400 € (Brutto), 21.345 € (Netto), 19,00% MwSt.

Geländewagen/Pickup, Tageszulassung
EZ 03/2018, 25 km, 88 kW (120 PS), Diesel, Schaltgetriebe

Klimaautomatik
Kraftstoffverbr. komb.: 4,5 l/100 km - CO2-Emissionen komb.: 119 g/km

Honda CR-V 1.6i DTEC 4WD Elegance + Navi+AHK
17.900 € (Brutto), 15.042 € (Netto), 19,00% MwSt.

Geländewagen/Pickup, Gebrauchtfahrzeug
EZ 06/2015, 94.000 km, 118 kW (160 PS)

Diesel, Schaltgetriebe, 2-Zonen-Klimaautomatik
Kraftstoffverbr. komb.: ca. 4,9 l/100 km - CO2-Emiss. komb.: ca. 129 g/km

Honda CR-V 2.0i-VTEC 4WD Elegance Navi Fahrerassistens
25.500 € (Brutto), 21.429 € (Netto), 19,00% MwSt.

Geländewagen/Pickup, Tageszulassung
EZ 11/2017, 50 km, 114 kW (155 PS)

Benzin (E10-geeignet), Schaltgetriebe, Klimaautomatik
Kraftstoffverbr. komb.: 7,4 l/100 km - CO2-Emissionen komb.: 173 g/km

Honda CR-V 2.0i-VTEC 4WD Executive Navi
32.500 € (Brutto), 27.311 € (Netto), 19,00% MwSt.

Geländewagen/Pickup, Tageszulassung
EZ 06/2018, 400 km, 114 kW (155 PS)

Benzin (E10-geeignet), Automatik, 2-Zonen-Klimaautomatik
Kraftstoffverbr. komb.: 7,7 l/100 km - CO2-Emissionen komb.: 179 g/km

Honda CR-V Executive1.5i-VTEC Turbo CVT-Automatik 4WD
42.900 € (Brutto), 36.050 € (Netto), 19,00% MwSt.

Geländewagen/Pickup, Neufahrzeug, 25 km, 142 kW (193 PS)
Benzin (E10-geeignet), Automatik, Klimaautomatik

Kraftstoffverbr. komb.: 7,1 l/100 km - CO2-Emissionen komb.: 162 g/km

Honda CRF 1000 L Africa Twin 2017 mit DCT
11.999 € (Brutto), 10.083 € (Netto), 19,00% MwSt.

Enduro/Reiseenduro, Gebrauchtfahrzeug
EZ 03/2018, 4.000 km, 70 kW (95 PS), Benzin, Automatik

Honda CRF 250 Rally neues Modell 2018 black
5.890 € (Brutto), 4.950 € (Netto), 19,00% MwSt.

Enduro/Reiseenduro, Vorführfahrzeug
EZ 08/2018, 50 km, 18 kW (24 PS), Benzin, Schaltgetriebe

Industriegebiet Pfieffewiesen • 34212 Melsungen
Tel. 05661 / 1737 • Fax 05661 / 1846 

www.bruenegmbh.de
Verkauf Mo-Fr: 9 : 00 - 18 : 00, Sa: 8 : 30 - 12 : 30 Uhr

Werkstatt Mo-Fr: 8 : 00 - 17 : 30, Sa: 8 : 30 - 12 : 30 Uhr
Beratung, Verkauf u. Probefahrt nur während der gesetzl. Öffn.zeiten.

Mehr Angebote finden Sie unter: www.bruenegmbh.de 

Alle Angaben ohne Gewähr. Keine Haftung für Druckfehler!

Ihre Ansprechpartner vor Ort : 

Jochen Brüne Ingo Bingemann

DIE MT SPIELT IN KIEL
DHB-POKAL ACHTELFINALE

Foto: A. Käsler
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Was verwundert, denn die ersten beiden Aufstiege ge-
langen jeweils als Meister im Unterhaus. In der Saison
2009/10 lautete der Punktestand am Ende auf stolze
53:15 Zähler bei einer Tordifferenz von +127. Das waren
vier Punkte Vorsprung auf Verfolger Bergischer HC und
sogar sieben auf Hüttenberg sowie Bittenfeld. Dennoch
genügte die sportliche Substanz nicht. Als Tabellenletz-
ter mit nur vier Siegen und drei Unentschieden ging es
abgeschlagen direkt wieder nach unten.

Nicht viel besser erging es den Eulen, die zu diesem
Zeitpunkt immer noch unter ihrem „richtigen“ Vereinsna-
men TSG Friesenheim firmierten, beim zweiten Versuch.
Der glückte mit der zweiten Zweitliga-Meisterschaft in
der Saison 2013/14. Diesmal allerdings knapper mit glei-
cher Punktzahl von 51:21 und der um lediglich drei Tref-
fer besseren Tordifferenz gegenüber dem HC Erlangen.
Dritter wurde die SG BBM Bietigheim und Vierter –
genau: erneut der TV Bittenfeld.

Den Stuttgarter Vorortclub allerdings verantwortlich zu
machen für das abermalige Scheitern am ausgerufenen
Ziel „Klassenerhalt“ liegt fern. Auch die erhöhte Abstei-
gerzahl von vier in dieser Saison als Spätfolge des HSV
Hamburg-Zusammenbruchs spielte keine Rolle. Und
dass die TSG als bester Neuling immerhin vor den Mit-
aufsteigern Erlangen und Bietigheim landete, taugte
nicht als tröstendes Element über das erneute Scheitern
hinweg.

Nach diesem Fehlschlag dauerte es diesmal nur drei
Jahre, bis Friesenheim zum dritten Mal an die Tür nach
oben anklopfte und Einlass verlangte. Es war auch der
Abschied von der alten Identität als TSG Friesenheim.
Denn Anlauf drei war gleichbedeutend mit der Ankunft
der „Eulen Ludwigshafen“ auf der deutschen Handball-
Bühne. Denn unter diesem „Kampfnamen“ wird Friesen-
heim, beziehungsweise die aus steuerlichen Gründen
aus dem Gesamtverein TSG ausgegliederte „TSG Lud-

Die Eulen Ludwigshafen • Saison 2018/2019

Hinten (v.l.): Jan Remmlinger, Frederic Stu�ber, Azat Valiullin, Stefan Salger, Gunnar Dietrich, Maximilian Haider, Daniel Hideg. 
Mitte (v.l.): Co-Trainer Frank Mü�ller, Betreuer Gu�nter Thomas, Co-Trainer Frank Eckhardt, Kai Dippe, Alexander Feld, Physiotherapeut Tom Geiger,
Physiotherapeut Christian Simon, Trainer Ben Matschke. Vorn (v.l.): Pascal Durak, Jerome Mü�ller, Alexander Falk, Stefan Hanemann, Mathias
Lenz, Jannik Hofmann, Jonathan Scholz, Pascal Bü�hrer. – Foto: Die Eulen

DIE EULEN LUDWIGSHAFEN
DAS GÄSTEPORTRAIT

Aller guten Dinge sind drei, sagt ein alter Spruch. Soll heißen: zweimal darf etwas durchaus schief gehen,
danach wird es dann gelingen und gut sein. So wie bei den Eulen Ludwigshafen in der DKB-Handball-
Bundesliga. Denn die ersten beiden Versuche, in Deutschlands höchster Spielklasse Fuß zu fassen, gingen
schief. Der Aufsteiger stieg jeweils direkt wieder ab in die zweite Liga. Erst Anlauf Nummer drei brachte
den erhofften Klassenerhalt.
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wigshafen-Friesenheim Bundesliga-Handball GmbH“ ge-
führt.

Dass die Badener in dieser Spielzeit erstmals nicht als
Aufsteiger und Neuling in den Auswärtshallen angekün-
digt werden liegt allerdings an dem für
sie glücklichen Umstand, dass es seit
der vergangenen Saison nur noch
zwei statt der früher üblichen regulär
drei Absteiger gibt. Profiteur waren
die Eulen auf Abschlussrang 16 der
Saison 2017/18. Mit einem einzigen
Zähler Vorsprung lediglich vor dem
TuS Nettelstedt. Und auch nur, weil
die Ostwestfalen ihr letztes Spiel beim
Lokalrivalen Lemgo verloren und
gleichzeitig Ludwigshafen daheim
gegen den HC Erlangen gewann.

Exakt die Hälfte der Saison hatten die
Eulen auf einem Abstiegsplatz zuge-
bracht, waren achtmal  zwischen-
durch sogar Letzter. Die schwächste
Auswärtsbilanz aller Clubs mit nur je
einem Sieg (eben in Nettelstedt) und
einem Unentschieden (im Hinspiel in
Erlangen) hätte um ein Haar ein weite-
res Mal zum Katzenjammer geführt.
So reichte es aber erstmals, den dro-
henden Nimbus als klassische „Fahr-
stuhlmannschaft“ einstweilen
abzuwehren.

Jedoch scheint jetzt ein anderer, vie-
len Vereinen bestens bekannter Me-
chanismus zu greifen. Nach dem
Eingangsspruch des guten dritten
Males sind wir nun beim Kapitel „das
zweite Jahr ist das schwerste“. Klar,
denn die Euphorie und der Rücken-
wind als Aufsteiger sind verpufft, es gibt andere Neu-
linge, auf die die Augen gerichtet sind und für die
glücklichen Überlebenden der Vorsaison beginnt der
nackte Existenzkampf als Alltagsherausforderung.

Eine Bürde, die den Eulen aktuell zu schwer scheint. Das
Elend begann schon mit dem ersten Pflichtauftritt der
laufenden Saison. Im First Four des DHB-Pokals setzte
es eine 28:29-Pleite gegen Drittligist VfL Pfullingen.
Technische Fehler zuhauf, kein spielerisches Mittel
gegen eine ungewohnt offensive Deckung des Außensei-

ters, der zudem noch in eigener Halle antreten durfte.
Eulen-Trainer Benjamin Matschke gab zu, der Hektik im
Spiel nicht Herr geworden zu sein und bemängelte feh-
lende Souveränität. Wahrlich kein Ruhmesblatt gegen
einen zwei Klassen tiefer spielenden Gegner.

Die Auftaktniederlage beim Liga-
Rückkehrer Bergischen HC relativierte
sich erst später, als sich zeigte, wie
stark die Westdeutschen wirklich sind.
Zunächst einmal war sie jedoch er-
nüchternd. Danach gegen Kiel hatten
ohnehin nur hoffnungslose Optimisten
etwas erwartet, wohingegen die
nächste 28:29-Niederlage, diesmal in
Minden, mal wieder richtig wehtat. Es
zeichnete sich bereits früh ab, dass
allein der Klassenerhalt ein schwieri-
ges Unterfangen werden würde. Umso
mehr, als nach erwarteten Verlust-
punkten in Flensburg und Hannover
auch das Heimspiel gegen Erlangen
mit 23:25 in die Hose ging.

Kleine Hoffnungsschimmer wie die
Unentschieden in Stuttgart und
Lemgo brachten weder Ruhe noch Si-
cherheit, weil der Anschluss fehlte.
Das gelang nicht einmal nach dem
23:23 in Ostwestfalen, obwohl der
nachfolgende Kontrahent Bietigheim
hieß. Jene Mannschaft also, die mit
zuvor ebenfalls nur zwei Pluspunkten
sowie dem deutlich schlechteren Tor-
verhältnis das Tabellenende zierte. Mit
24:23 siegte das ehemalige Schluss-
licht in Ludwigshafen und reichte die
rote Laterne damit direkt an die völlig
fassungslosen Eulen weiter.

Womit ein Drittel der Saison absolviert ist. Der eigentlich
erfolgreich absolvierte dritte Versuch des Fußfassens in
der Liga droht nun doch frühzeitig wieder in der Bewahr-
heitung des Folgespruchs zu enden: das schwere zweite
Jahr scheint unerbittlich seinen Tribut von den Eulen zu
fordern. Es ist schwer, auf eine Trendwende ausgerech-
net bei der MT Melsungen zu setzen. Da bleibt nun tat-
sächlich nur eine Hoffnung: nach der 26:35-Pleite von
2010/11 und dem 25:31 von 2014/14 bei den Nordhessen
sind ja vielleicht mal wieder aller guten Dinge drei …

WMK

Benjamin Matschke trainiert die
Eulen seit Juli 2015. Torwart
Mathias Lenz, im Hauptberuf
Lehrer, half letzte Saison bei der
MT aus. 2 Fotos: BHC
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MT MELSUNGEN
HEIM

Lars Geipel (li.)                    1975              1990               > 600                > 250             Leipzig

Marcus Helbig                    1971              1988               > 625                — / —           Landsberg

Schiedsrichter                         Jahrgang           SR seit                DHB-Spiele            int. Spiele          Ort

Foto: Sascha Klahn/DHB

Trainer
Heiko Grimm (40)

Co-Trainer
Arjan Haenen (31)

Athletiktrainer
Dr. Florian Sölter

Betreuer
Mathias Horn

Teamverantwortlicher
Sandor Balogh

Teamärzte
Dr. Gerd Rauch, Bernd Sostmann

Physiotherapeutin
Jennifer Bajerke

Spielerpresenter

  1      Johan Sjöstrand                              TW             26.02.87              195             SWE               96

  3      Marino Maric                                  KM             01.06.90              196             CRO               57

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              198             GER               48

  6      Finn Lemke                                    RL              30.04.92              210             GER               63

  9      Tobias Reichmann                          RA              27.05.88              188             GER               75

11      Dimitri Ignatow                               KM             30.11.98              174             GER            11 J.

13      Yves Kunkel                                    LA              13.05.94              184             GER                 5

15       Lasse Mikkelsen                             RM             19.05.88              197             DEN                 4     

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE               36     

17      Felix Danner                                   KM             24.07.85              198             GER               18

18      Philipp Müller                                 RL              19.09.84              196             GER                 2

19      Timm Schneider                             RM             15.06.88              196             GER                 6

22      Michael Allendorf                            LA              16.09.86              190             GER               19

23      Simon Birkefeldt                             RR              22.01.91              197             DEN                 4

25      Michael Müller                                RR              19.09.84              196             GER               78

41      Fin Backs                                        LA              22.04.98              181             GER            11 J.

94      Domagoj Pavlovic                           RM             21.03.93              190             CRO               11

 Nr.       Name                                                      Pos.              Geb.-Datum              Größe             Nation                LS           Tore
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DIE EULEN LUDWIGSHAFEN
GAST

Burkhard Führer                       :                     :                                         Kay Holm

Matthias Eisenhuth                                                                                   

Zeitnehmer / Sekretär             Ergebnis            Halbzeit              Zuschauer             DHB-Spielaufsicht

Trainer
Ben Matschke (36)

Co-Trainer
Frank Müller

Betreuer
Gü�nter Thomas

Co-Trainer
Frank Eckhardt

Physiotherapeuten
Tom Geiger, Christian Simon

Teamarzt
N.N.

Spielerpresenter

  2      Frederic Stüber                               KM             28.02.95              194             GER              . / .

  5      Stefan Salger                                  RR              15.08.96              207             GER              . / .

  8      Gunnar Dietrich                              RL              03.03.86              200             GER              . / .

10      Daniel Hideg                                   RL              02.12.96              192             GER              . / .

11      Jonathan Scholz                             LA              13.09.91              187             GER              . / .

12      Mathias Lenz                                  TW             24.01.85              191             GER              . / .

14      Max Haider                                     KM             26.04.96              197             GER              . / .

18      Alexander Feld                                RM             15.06.93              188             GER              . / .

19      Jan Remmlinger                             RM             26.02.94              191             GER              . / .

20      Alexander Falk                                RA              30.10.97              189             GER              . / .

22      Jannik Hofmann                             LA              23.05.95              191             GER              . / .

23      Pascal Durak                                  RA              17.07.92              180             GER              . / .

24      Pascal Bührer                                 RM             01.10.95              186             GER              . / .

27      Jerome Müller                                RR              15.10.96              186             GER              . / .

43      Kai Dippe                                        KM             03.03.93              191             GER              . / .

55      Azat Valiullin                                   RL              01.09.90              107             RUS              . / .

72      Stefan Hanemann                           TW             02.01.96              193             GER              . / .

 Nr.       Name                                                      Pos.              Geb.-Datum              Größe             Nation                LS           Tore
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WANN SPIELT DIE MT WO GEGEN WEN
SPIELPLAN

DO      23.08.18     19:00 Uhr      MT Melsungen                  SC Magdeburg                    23 : 28     (14 : 16)      

SO        02.09.18       16:00 Uhr        SG BBM Bietigheim              MT Melsungen                         24 : 33        (16 : 17)                             

MI         05.09.18       19:00 Uhr        Rhein-Neckar Löwen            MT Melsungen                         34 : 26        (17 : 13)                             

SO       09.09.18     16:00 Uhr      MT Melsungen                  SC DHfK Leipzig                 35 : 27     (14 : 14)                         

DO        13.09.18       19:00 Uhr        HSG Wetzlar                          MT Melsungen                         26 : 34        (11 : 16)        

DO      20.09.18     19:00 Uhr      MT Melsungen                  VfL Gummersbach              33 : 27     (17 : 8)                           

DO        27.09.18       19:00 Uhr        THW Kiel                               MT Melsungen                         37 : 20        (19 : 10)                             

SO       07.10.18     16:00 Uhr      MT Melsungen                  FRISCH AUF! Göppingen     25 : 22     (13 : 11) 

SO        14.10.18       16:00 Uhr        TSV GWD Minden                 MT Melsungen                         32 : 27        (17 : 11)

DI         16.10.18       20:00 Uhr        HSG Wetzlar                          MT Melsungen (DHB-Pokal)    20 : 28        (8 : 13)                               

SO       21.10.18     16:00 Uhr      MT Melsungen                  Bergischer HC                    26 : 23     (13 : 10)      

SO        04.11.18       13:30 Uhr        TSV Hannover-Burgdorf        MT Melsungen                         29 : 36       (15 : 22) 

SA       10.11.18     20:30 Uhr      MT Melsungen                  Die Eulen Ludwigshafen     Rothenbach-Halle (4.300 Pl.)

DO        15.11.18       19:00 Uhr        Füchse Berlin                         MT Melsungen                         Max-Schmeling-Halle (9.000 Pl.)

DO      22.11.18     19:00 Uhr      MT Melsungen                  HC Erlangen                       Rothenbach-Halle (4.300 Pl.)         

DI         27.11.18       19:00 Uhr        THW Kiel                                MT Melsungen (DHB-Pokal)    Sparkassen-Arena Kiel (10.250 Pl.)     

DO        29.11.18       19:00 Uhr        TVB 1898 Stuttgart                MT Melsungen                         SCHARRena (2.250 Pl.)                       

DO      06.12.18     19:00 Uhr      MT Melsungen                  SG Flensburg-Handewitt     Rothenbach-Halle (4.300 Pl.)         

SO        16.12.18       16:00 Uhr        TBV Lemgo Lippe                  MT Melsungen                         Phoenix Contact Arena (4.861 Pl.)

DO        20.12.18       19:00 Uhr        VfL Gummersbach                MT Melsungen                         Schwalbe Arena (4.132 Pl.)                 

DO      27.12.18     19:00 Uhr      MT Melsungen                  HSG Wetzlar                       Rothenbach-Halle (4.300 Pl.)         

 Tag      Datum           Uhrzeit             Heim                                      Gast                                          Schiedsrichter / Ergebnis / Halle         

Foto: H. Hartung
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Geerken: Die Mischung macht’s

“Ob eine Mannschaft funktioniert,
hängt nicht zuletzt von ihrer Struktur
ab. Dazu gehört auch das zahlenmä-
ßige Verhältnis von erfahrenen und
jüngeren Spielern. Hier versuchen
wir stets, eine gute Mischung zu er-
reichen. Felix Danner und Michael
Allendorf sind unsere beiden dienst-
ältesten und routiniertesten Spieler.
Sie stehen beispielhaft für Zuverläs-
sigkeit und sportliche Qualität. Beide

wirken positiv auf die Mannschaft,
nicht nur in sportlicher, sondern auch
in menschlicher Hinsicht. Darüber hi-
naus sind sie auch bei den Fans sehr
beliebt. Wir freuen uns, dass beide
mit unverändert hoher Motivation
ihre Stärken für weitere zwei Jahre
bei der MT einbringen”, erklärt MT-
Vorstand Axel Geerken. 

Felix Danner kam in 2009 zusammen
mit Jens Schöngarth aus Willstätt
vom damaligen Zweitligisten HR Or-
tenau zur MT. 

Während sich nach drei Jahren die
Wege des Rückraumspielers und des
Vereins trennten, hielt der gelernte
Anlagenmechaniker den Nordhessen
die Treue und entwickelte sich
schnell zu einer festen Größe am
gegnerischen Wurfkreis und in der
Abwehr. Und auch abseits des Hand-

ballfeldes fühlte sich der gebürtige
Freiburger in Nordhessen alsbald
heimisch. Bis heute ist Melsungen
der Hauptwohnsitz der Familie Dan-
ner. Felix und Anja sind verheiratet
seit 2011 und haben einen Sohn und
eine Tochter. Für sie passt einfach
alles rund um den Handball, den Ver-
ein und die Region.

Apropos: Wie stark der 33-jährige
hier verwurzelt ist und welche Sym-
pathiewerte er genießt, beschreibt
ein Ausspruch, den irgendwann mal
einer seiner  Mannschaftskameraden
kundgetan hat: “Wenn sich Felix zur
Wahl stellen würde, hätte er gute
Chancen, Bürgermeister von Mel-
sungen zu werden”. 

Danner: MIt diesem Spruch kann
ich leben!

“Mit diesem Spruch kann ich gut
leben”, lacht Felix Danner und er-
gänzt, “wir fühlen uns in der Tat sehr
wohl in Melsungen, haben viele
Freunde gewonnen. Das gilt auch für
unsere Kinder, die hier zur Schule
und in den Kindergarten gehen.
Nordhessen ist für uns zu einer Hei-
mat geworden”.

Eine Jahr nach Felix Danner kam Mi-
chael Allendorf zur MT Melsungen.
Bis Juni 2010 trug der gebürtige
Heppenheimer das Trikot des hessi-
schen Rivalen HSG Wetzlar, für den
er 127 Bundesligaspiele absolviert
hat. Der Linksaußen erinnert sich:
“Damals war die MT zwar schon in
ihrem fünften Erstligajahr, aber lange
noch nicht so aufgestellt, wie das
heute der Fall ist. Die Strukturen sind
im Laufe der Zeit immer professio-
neller geworden, wir gehören mittler-
weile zu den Top-Adressen in der
Liga”.

Allendorf: Hier sesshaft werden 

Michael Allendorf denkt daran, sei-
nen Lebensmittelpunkt auch nach
seiner aktiven Karriere in Kassel zu
behalten. Dort, wo er in 2014 seine
Verlobte Natalie geheiratet hat. Die

MT VERLÄNGERT MIT DANNER UND ALLENDORF
KONSTANTEN IM DOPPELPACK

Die MT hat mit Felix Danner und Michael Allendorf die noch bis 2019 laufenden Verträge vorzeitig um zwei
weitere Jahre verlängert. Der Kreisläufer und der Linksaußen bleiben den Nordhessen somit bis 2021 er-
halten. Als dienstälteste Akteure zählen beide seit acht bzw. neun Jahren zu den absoluten Konstanten
unter den Leistungsträgern des MT-Teams.



hat inzwischen eine feste Anstellung
als Lehrerin in Niestetal. Seit gut fünf
Wochen sind beide stolze Eltern
einer Tochter. “Handball und Familie
stehen nun im Mittelpunkt”, verrät
der 32-jährige, “deshalb kommt der-
zeit mein Sportmanagementstudium
etwas zu kurz. Aber ich werde das
nicht aus den Augen verlieren”.    

Was Michael Allendorf und Felix
Danner gemeinsam haben: Zwischen
ihnen und dem Verein passt es. 

In der Mannschaft gehören beide zu
den tragenden Säulen, ihre Stimmen
haben Gewicht. Und auch ihre Ambi-
tionen sind identisch: “Wir würden

mit der MT gern nochmal internatio-
nal spielen”.

Ob der Weg in den Europapokal in
dieser Saison dazu geebnet werden
kann, ist natürlich nicht vorherseh-
bar. “Aber”, und darin sind sich die
beiden Dauerbrenner einig, “es ist
nicht mal die Hälfte der Saison ist

absolviert. Da ist noch vieles mög-
lich. Als wir vor zwei Jahren Vierter
geworden sind, haben wir das auch
erst durch eine sehr erfolgreiche
Rückrunde geschafft”, erklären sie
unisono. Klar, dass sie selber ihren
Beitrag zum Gelingen leisten wollen:
“Wir fühlen uns beileibe noch nicht
alt, sind fit und schauen optimistisch
nach vorne”.

Kurzsteckbriefe

Felix Danner (33), seit 2009 bei der
MT. 313 Bundesligaspiele, 648 Tore.
Verheiratet mit Anja, eine Tochter,
einen Sohn, wohnhaft in Melsungen.
MT-Vertragslaufzeit bis 2021.

Michael Allendorf (32), seit 2010 bei
der MT. 384 Bundesligaspiele (davon
257 für die MT und 127 für Wetzlar).
Verheiratet mit Natalie, eine Tochter,
wohnhaft in Kassel. MT-Vertragslauf-
zeit bis 2021. – B.K.
(2 Fotos: Peter Wattendorff)

Bei dem Erstligisten aus Nieder-
sachsen wird auf Kontinuität ge-
setzt. Die TSV Hannover-Burg-
dorf hat mit Chefcoach Carlos
Ortega und Co-Trainer Iker Ro-
mero verlängert.  Iker Romero
bleibt dem Verein bis Sommer
2020 erhalten, Carlos Ortega
sogar bis 2021.

In der Saison 2017/2018 kam Car-
los Ortega nach Stationen bei KC
Veszprem und Kolding Kopenhagen
zur TSV Hannover-Burgdorf. Mit
ihm wechselte gleichzeitig Iker Ro-
mero auf die Trainerbank. Als ehe-
maliger Spieler der Füchse Berlin
kannte Romero bereits die Bundes-
liga und konnte mit fortgeschritte-
nen Deutschkenntnissen seinen
Cheftrainer unterstützen.

Vorbereiter und Vollstrecker, er
ist das "Gehirn" der SCM-Mann-
schaft im Angriff. Marko Bezjak
hat sich seit seinem Wechsel
2013 von Sloweniens Spitzen-
klub Gorenje Velenje nach Mag-
deburg zum Prädikat Weltklasse
entwickelt. Eine Entscheidung
mit Weitsicht der Magdeburger,
den Vertrag mit "Bezo" vorzeitig
bis 2021 zu verlängern.

"Für mich war und ist der SCM
auch für die nächsten Jahre immer
meine erste Option gewesen. Wir
haben uns in den letzten Jahren
sehr gut entwickelt und ich möchte
mit dem SCM noch viele sportliche
Ziele erreichen. Die Entwicklung
beim SCM geht kontinuierlich nach
vorn. In Magdeburg passt einfach
alles zusammen für meine Familie
und auch für mich", lächelt der Top-
Spielmacher. Nach zwölf Bundes-
liga-Spielen ist Marko Bezjak spitze
mit 47 Assists, dazu kommen 35
selbst erzielte Tore und acht Steals
in der Abwehr.  

www.handball-world.news

RECKEN, SCM
WER WO VERLÄNGERT 
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KÜHN UND REICHMANN UNTER TOP-FÜNFZEHN
SHOOTER-STATISTIK

    1   Musche, Matthias – SCM , LA                             12         113          26            68           45          81.29%          6
    2   Gunnarsson, Arnor – BHC , RA                           11           73          23            41           32          76.04%          2
    3   Hornke, Tim – TBV , RA                                       11           69          25            38           31          73.40%          3
    4   Steinert, Christoph – HCE , RR                            10           67          35            40           27          65.69%        20
    5   Kastening, Timo – HAN , RA                                11           66          22            48           18          75.00%          3
    6   Ekberg, Niclas – THW , RA                                  12           64          22            35           29          74.42%          5
    7   Kühn, Julius – MTM , RL                                      10           62          46            62              -          57.41%        34
    8   Semper, Franz – LEI , RR                                     11           58          45            58              -          56.31%        12
    9   Kraus, Michael – STU , RM                                    9           56          30            35           21          65.12%        14
  10   Rambo, Christoffer – GWD , RR                          11           56          58            56              -          49.12%        41
  11   Kohlbacher, Jannik – RNL , KM                           10           56            9            56              -          86.15%          6
  12   Norouzinezhad, Pouya – VFL , RM                      11           56          57            56              -          49.56%        21
  13   Reichmann, Tobias – MTM , RA                          10           54          11            28           26          83.08%          1
  14   Schiller, Marcel – FAG , LA                                   10           54          25            18           36          68.35%          3
  15   Weber, Philipp – LEI , RL                                     11           53          58            47             6          47.75%        34
  16   Cavor, Stefan – WET , RR                                    11           53          42            53              -          55.79%        14
  17   Martinovic, Ivan – VFL , RR                                 11           53          51            36           17          50.96%        33 
  18   Doder, Dalibor – GWD , RM                                 10           50          30            34           16          62.50%        11
  19   Simak, Frederik – BER , RL                                  11           50          25            20           30          66.67%          9
  20   Link, Nikolai – HCE , RL                                       11           49          35            49              -          58.33%        17

 Pl.   Spieler – Verein, Pos.                                  SP            T        FW           FT         7M                 %      AS

Abk.: SP = Spiele, T = Tore, FW = Fehlwürfe, FT = Feldtore, 7M = Strafwürfe, % = Trefferquote, AS = Anspiele, die zu Toren führten.Quelle: dkb-handball-bundesliga.de

Foto: A. Käsler

    1   Kühn, Julius – Rückraum links                            10           62          46            62              -          57.41%        34
    2   Reichmann, Tobias – Rechtsaussen                   10           54          11            28           26          83.08%          1
    3   Maric, Marino – Kreis Mitte                                  11           40          10            40              -          80.00%          5
    4   Mikkelsen, Lasse – Rückraum Mitte                   11           27          18            21             6          60.00%        26
    5   Pavlovic, Domago – Rückraum Mitte                  11           24          18            24              -          57.14%          9
    6   Birkefeldt, Simon – Rückraum  rechts                11           23          18            23              -          56.10%          6
    7   Allendorf, Michael – Linksaussen                        11           19          10            17             2          65.52%          4
    8   Kunkel, Yves – Linksaussen                                11           18          13            18              -          58.06%          1
    9   Müller, Michael – Rückraum  rechts                      8           15          16            15              -          48.39%        16
  10   Schneider, Timm – Rückraum  Mitte                     9           11            8            11              -          57.89%          4
  11   Lemke, Finn – Rückraum links                            11           11            4            11              -          73.33%          2
  12   Danner, Felix – Kreis Mitte                                   10             9            4              9              -          69.23%          5
  13   Ignatow, Dimitri – Rechtsaussen                         11             3            3              3              -          50.00%          2
  14   Müller, Philipp – Rückraum links                         11             1            4              1              -          20.00%          5

 Pl.   Spieler – Position                                         SP            T        FW           FT         7M                 %      AS

vAbk.: SP = Spiele, T = Tore, FW = Fehlwürfe, FT = Feldtore, 7M = Strafwürfe, % = Trefferquote, AS = Anspiele, die zu Toren führten.Quelle: dkb-handball-bundesliga.de

MT intern

DKB Handball-Bundesliga
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Hinten (v.l.): Sandor Balogh (Mannschaftsverantwortlicher), Michael Müll             
Simon Bierkefeldt (23), Timm Schneider (19), Phili       

Mitte (v.l.): Matthias Horn (Betreuer), Tobias Reichmann (9, stv. Kapitän), Mich             
Dr. Florian Sölter (Athletiktrainer),  B   

Vorn (v.l.): Heiko Grimm (Trainer), Arjan Haenen (Co-Trainer), Fin Backs (41), J             
Mile Malesevic (nicht mehr im Team), Jennifer Bajerke (Physiothera        



      er (25), Lasse Mikkelsen (15), Felix Danner (17), Finn Lemke (6, Kapitän), 
      ipp Müller (18), Dr. Gerd Rauch (Mannschaftsarzt).

          hael Allendorf (22), Marino Maric (3), Domagoj Pavlovic (94), Yves Kunkel (13), 
     Bernd Sostmann (Mannschaftsarzt).

           Johan Sjöstrand (1), Julius Kühn (5), Nebojsa Simic (16), Dimitri Ignatow (11), 
        peutin). (Foto: Alibek Käsler; Composing: sxces Communication AG)







GLEICH ZWEI MT-CRACKS GEWÄHLT
HBL-MANNSCHAFT DES 11. SPIELTAGES

Nach einer kleinen Verschnaufpause meldete sich die DKB Handball-Bundesliga mit dem 11. Spieltag ein-
drucksvoll zurück. Vor allem sieben Spieler kamen mit Vollgas aus der Länderspielpause und spielten sich
in den Vordergrund. Das ist die Mannschaft des 11. Spieltags.

Till Klimpke machte dort weiter, wo er vor der Länder-
spielpause aufgehört hatte. Zum zweiten Mal hinterei-
nander steht der erst 20-jährige Keeper aufgrund seiner
Top-Leistung gegen den VfL Gummersbach in der Mann-
schaft des Spieltags. Till Klimpke hielt starke 15 Bälle
und beendete seinen Arbeitstag mit einer Quote von
44,12% gehaltener Würfe.

Alter schützt vor Leistung nicht! Gudjon Valur Sigurdsson
mag zwar einer der ältesten Spieler der DKB Handball-
Bundesliga sein, er ist aber auch zweifelsfrei immer noch
einer der besten! Der 39 Jahre alte Linksaußen erzielte
gegen den Bergischen HC acht Tore - so viel wie noch in
dieser Saison.

Nach der Hiobsbotschaft unter der 
Woche von Julius Kühn prophezei-
ten die meisten Experten und Fans
der MT Melsungen schwierige Wo-
chen. Weit gefehlt, denn ein ande-
rer Nationalspieller sprang für den
verletzten Rückraumshooter in die
Bresche. Abwehrspezialist Finn
Lemke zeigte nicht nur in der De-
fensive seine Qualitäten, sondern überzeugte vor allem
auch im Angriff mit sechs Treffern aus sechs Versuchen.

18 Tore gegen die Recken waren ihm nicht genug! Gegen
die Füchse Berlin legte Mimi Kraus nach der Länder-

Linksaußen: Gudjon Valur Sigurdsson

Torhüter: Till Klimpke Rückraum Links: Finn Lemke

Rückraum Mitte: Michael Kraus



spielpause eindrucksvoll nach. Beim Überraschungser-
folg seines TVB Stuttgart in der Hauptstadt legte der
Spielmacher elf (!) weitere Treffer nach. Wenn Kraus so
weiter macht, führt an dem 35-Jährigen in Sachen Heim-
WM kaum ein Weg vorbei.

Dass die MT Melsungen den         
schwerwiegenden Ausfall von Ju-
lius Kühn so gut kompensieren
kann, damit haben nicht viele ge-
rechnet. Dass es im Topspiel am
Sonntag dann doch zu einem kla-
ren Sieg gegen die Recken
reichte, daran hatte auch Simon
Birkefeldt großen Anteil. Der Däne
erzielte sechs Tore und legte einen weiteren Treffer auf.

Mit zwölf Treffern und einer Wurfquote von 92,31% hielt
Tim Hornke seinen TBV Lemgo Lippe gegen den HC Er-
langen fast im Alleingang im Spiel. Der Rechtsaußen war
im TBV-Angriffsspiel der "Go-to-Guy" und erledigte die-
sen Job mit vollster Zuverlässigkeit. Auch wenn es nicht
zum Auswärtssieg reichte, Hornke zeigte gegen den HC
Erlangen seine Saisonbestleistung.

Vor dem 11. Spieltag lag seine Saisonbestleistung bei
drei Toren gegen die SG BBM Bietigheim. Diesen Wert
pulverisierte Patrick Wiencek am Sonntag. Der Kreisläu-
fer erzielte gegen GWD Minden sieben Treffer und steu-
erte zum achten Kieler Sieg in Serie noch drei Blocks
bei.

www.dkb-handball-bundesliga.de

Kreisläufer: Patrick Wiencek

Rechtsaußen: Tim Hornke

Rückraum Rechts: Simon Birkenfeldt
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Es stand im STERN
Das kommt auch nicht oft vor: Auf der
Reise-Seite im STERN-Magazin Nr. 43/2018
wurde rund um die Abhandlung der Region
“Werra / Fulda” auch ein Sport-Tipp gege-
ben und den Lesern der Besuch bei den
MT Bundesliga-Handballern in der Kasseler 
Rothenbach-Halle empfohlen. 
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Die MT Melsungen musste bei der
TSV Hannover-Burgdorf arg dezi-
miert antreten. Mit Julius Kühn
(Kreuzbandriss), Michael Müller (Mit-
telfußbruch) und Timm Schneider
(Sehnenentzündung) fehlte eine
komplette Rückraumreihe. Die Frage
war vor allem, wie die Mannschaft
den Ausfall des wichtigsten Tor-
schützen (Kühn) verkraften würde.
Die Antwort darauf wurde bereits mit
der Aufstellung eingeleitet: Domagoj
Pavlovic und Simon Birkefeldt be-
gannen auf den beiden Halbpositio-
nen, Lasse Mikkelsen auf der Mitte,
Michael Allendorf auf Links- und To-
bias Reichmann auf Rechtsaussen,
Marino Maric am Kreis und Johan
Sjöstrand im Tor. In der Abwehr
kamen jeweils Finn Lemke und Felix
Danner für Birkefeldt und Pavlovic. 

Im ersten Angriff holte “Birke” gleich
einen Strafwurf heraus, den Tobias
Reichmann zum 0:1 verwandelte.
Den Ausgleich durch Mait Patrail
konterte prompt der mit nach vorne
geeilte Finn Lemke. Dann stellte
Hannovers Spielmacher Morten
Olsen erneut auf pari. Kurz darauf
“klaute” Marino Maric den grünweis-

sen Angreifern den Ball und stellte
auch gleich selbst wieder die Füh-
rung her. Die MT war also gut im
Spiel. Was auch für Keeper Johan
Sjöstrand galt. Denn der Schwede
parierte einen Strafwurf von Timo
Kastening. Im Folgeangriff gab es ein
Musteranspiel von Lasse Mikkelsen
an den Kreis und Maric bedankte
sich mit dem Tor zum 2:4. Wovon
sich die “Recken” zunächst nicht be-
eindrucken ließen. Sie glichen per
Doppelschlag (Morten Olsen, Timo
Kastening) zum 4:4 aus (7. Min.). 

Das aber sollte zugleich das letzte
Mal sein, dass es die Gastgeber auf
Augenhöhe mit der MT schafften.
Denn fortan drückten die Grimm-
Schützlinge dem Spiel ihren Stempel
auf. Und das nicht nur, weil ihnen
nun mit einem 3:0-Lauf (2x Reich-
mann, davon 1x per Strafwurf, und
Mikkelsen) der erste, etwas deutli-
chere Abstand gelang (4:7, 10 Min.).
In diesem Moment hatte Hannovers
Trainer Carlos Ortega genug gesehen
und legte die Grüne Karte, justierte
seine Truppe neu und beorderte Mar-
tin Ziemer für den glücklosen Urban
Lesjak zwischen die Pfosten. Prompt

BISWEILEN WIE AUS DEM LEHRBUCH
RÜCKBLENDE: HANNOVER - MT

36
22

15

29

Lesjak 1.-13. Min., 16.-30. Min.; 2 P. / 9 GT
Ziemer 13.-23. Min., 31.-60. Min.; 4 P. / 7 GT

Cehte, Mavers, Patrail 1, 
Thiele Pevnov 1, Lehnhoff 2/2, 

Häfner 7, Ugalde 1, Krone,
Srsen, Olsen 6, Brozovic 4/2, 

Feise 2, Kastening 5.
Trainer Carlos Ortega.

Strafwürfe 4/7
Zeitstrafen 6 Minuten

TSV HANNOVER-B.

MT MELSUNGEN

Sjöstrand 1.-60. Min; 13 P. / 29 G.,
Simic n.e.

Maric 5, Lemke 6, 
Reichmann 5/2, Ignatow 1, Kunkel, 

Mikkelsen 5/2, Danner 2, 
P. Müller, Allendorf,

Birkefeldt 6, Pavlovic 6.
Trainer Heiko Grimm.

Strafwürfe 4/4
Zeitstrafen 8 Minuten

Das war ein klares Statement der MT Melsungen auf die Frage, wie
die Mannschaft die Ausfälle von gleich drei Stammspielern wegste-
cken würde. Die Nordhessen dominierten am 11. Spieltag der DKB
Handball-Bundesliga Gastgeber TSV Hannover-Burgdorf deutlich und
siegten nach einer nahezu perfekten ersten Halbzeit und einer 22:15-
Führung völlig verdient mit 36:29. Egal was die Niedersachsen der MT
auch in der Abwehr an Aufgaben stellten, die Gäste wussten stets
eine Antwort. Es ist fast unmöglich, einzelne Akteure hervorzuheben.
Für den größten Aha-Effekt sorgte indes Finn Lemke. Bislang in der
Saison fast ausschließlich in der Defensive eingesetzt, explodierte der
baumlange Rechtshänder förmlich und erzielte sechs Treffer aus
sechs Versuchen. Darüber hinaus trafen vor 5.013 Zuschauern in der
TUI Arena in Hannover Kai Häfner (7) und Morten Olsen (6) für die “Re-
cken” sowie Domagoj Pavlovic und Simon Birkefeldt (jeweils 6) für die
Rotweissen. Für die TSV Hannover-Burgdorf bedeutet dieses Ergebnis
die zweite Heimniederlage seit Saisonbeginn im Sommer 2017 Spie-
len, während die MT Melsungen nun punktgleich mit dem Bergischen
HC und den Füchsen Berlin weiterhin eine gute Rolle in der Verfolger-
gruppe hinter den Top-Four spielt.
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Schiedrichter
Peter Behrens / Marc Fasthoff (Neuss)

Zuschauer
5.013, TUI Arena Hannover



nach Wiederanpfiff markierte Kai
Häfner das 5:7. 

In der 15. Minute, beim Stand von
6:10, folgten zwei Szenen mit hohem
Unterhaltungswert: Sjöstrand pariert
mit tollem Reflex einen Wurf des
trickreichen Olsen und leitet damit
einen Gegenstoß ein, der von Lemke
per feinem Schlagwurf aus dem Lauf
heraus zum 6:11 genutzt wird. Zwei
Szenen, die stellvertretend dafür
standen, dass in der MT gut zusam-
mengearbeitet und stes der schnelle
Weg nach vorne gesucht wurde.
Überhaupt lief der Ball gut durch die
Reihen, wobei sich Mikkelsen und
vor allem Pavlovic mehr und mehr
als Kreativspieler zeigten und sowohl
den Aufbau, als auch die Nebenleute
sehr gut im Blick hatten. Mit einer
wachen Abwehr wurde ein Übriges
getan, um die ungeordnet auftreten-
den Hausherren in Schach zu halten.

Ein weiterer Beleg dafür, dass Heiko
Grimm praktisch mit jeder Maß-

nahme ein glückliches Händchen be-
wies, folgte in der 18. Minute. Dimitri
Ignatow, nur kurz auf dem Feld, zieht
mit seinem ersten Ballkontakt sofort
unwiderstehlich zum Tor und holt
den nächsten Strafwurf für die MT
heraus. Weil Reichmann kurz zuvor
für zwei Minuten vom Feld musste,
vollstreckt stellvertretend Mikkelsen
souverän. Nachdem Lars Lehnhof
von der Siebenmeterlinie auf 10:15
verkürzt hatte, nahm auch Heiko
Grimm ein Timeout, mahnte die Ab-
wehr zu noch mehr Disziplin an und
forderte weiterhin hohes Tempo nach
vorne.

Die MT-Cracks setzten die Vorgaben
ihres Trainers gewissenhaft um,
spielten immer mehr wie aus einem
Guss und bauten den Vorsprung
über die Zwischenstände 11:17 (Pav-
lovic), 12:19 (Maric) bis auf 12:21
(Lemke, 27. Min.) aus. Da fielen auch
Flüchtigkeitsfehler, wie etwa das zu
frühe Verlassen der Abwehrposition
(Birkefeldt) oder ein missglückter

Pass (Pavlovic) überhaupt nicht ins
Gewicht. Zumal jeweils kurz darauf
die Konzentration wieder da war und
die nächsten Treffer wie reife Früchte
fielen. Finn Lemke war es vorbehal-
ten, mit einem spektakulären
Sprungwurf aus 11 Metern per Auf-
setzer den 15:22-Halbzeitstand zu
erzielen. Fazit nach diesen ersten 30
Minuten aus Sicht der MT: Besser
kann man es fast nicht machen.

Um einem eventuellen Durchhänger
in Halbzeit zwei vorzubeugen, for-
derte Heiko Grimm in der Pause in
der Kabine eindringlich, keinen Ge-
danken an den komfortablen Spiel-
stand zu verschwenden, sondern
weiter mit viel Tempo aber kontrol-
liert das Spiel nach vorn zu betrei-
ben. Natürlich war auch damit zu
rechnen, dass die Hausherren nun
alles unternehmen würden, um die
drohenden Niederlage vielleicht
doch noch abzuwenden. Erstes
Indiz: Im ersten Angriff nach Wieder-
anpfiff erzwang der  nach wie vor

Foto: Alibek Käsler
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Finn Lemke



schwer zu kontrollierende Morten
Olson das 16:22. Doch die Antwort
der MT ließ nicht lange auf sich war-
ten: “Domba” Pavlovic überraschte
den jetzt im Tor der Niedersachsen
postierten Martin Ziemer nach tech-
nisch anspruchsvoller Bewegung mit
dem Treffer zum 16:23.   

Keine Frage, bei der MT lief es rich-
tig rund. Erfolgsfaktoren waren – nur
um die wichtigsten zu nennen – das
allgemein geduldige Agieren im An-
griff, die variable Spielführung durch
Mikkelsen, die ideenreichen Pässe
von Pavlovic, die überfallartigen Tore
in der zweiten Welle von Lemke und
der jederzeit bereite Keeper Sjö-
strand. Wenn  soviel zusammen-
passt, kann das Ergebnis nur gut
werden. Und genau so kam es auch.
Selbst der klare Zwischenstand ver-
leitete die MT nicht zum Zurück-
schalten oder gar zum Leichtsinn. Im
Gegenteil: Das Tempo wurde hoch-
gehalten bis zum Schluss. Nicht zu-
letzt deshalb, weil die Rotweissen
ihrer Spielfreude weiterhin freuen
Lauf ließen und Heiko Grimm durch
gezielte Wechsel Spielern geschickt
Verschnaufpausen ermöglichte. Etwa
in der 41. Minute, als er Philipp Mül-
ler zur Erholung eines Angreifers in

die Abwehr entsandte. Der Routinier
hatte kurz zuvor noch von der Bank
aus eine lehrbuchreife Szene seiner
Teamkameraden Pavlovic und Reich-
mann beklatscht. Unter dem Stich-
wort “Gelungene Co-Produktion”
bediente der Halbrechte mustergül-
tig den Rechtsaußen nach dessen
geschickter Lauftäuschung. Das Er-
gebnis war die 19:27-Führung.

Letztendlich belohnte sich die MT
nach nahezu tadelloser Leistung mit
einem auch in dieser Höhe völlig ver-
dienten 36:29-Sieg gegen eine fast
über 60 Minuten auf verlorenem Pos-
ten stehende TSV Hannover Burg-
dorf. Für die Niedersachsen war das
übrigens erst die zweite Heimnieder-
lage  seit dem Amtsantritt von Trai-
ner Carlos Ortega im Sommer 2017.
Die MT indes festige ihren Platz in
der Verfolgergruppe des Führungs-
quartetts und weist – genau wie der
Bergische HC und die Füchse Berlin
– 14:8 Punkte auf.   

Stimmen zum Spiel

Carlos Ortega: Wir hatten große Pro-
bleme in der Abwehr, wofür wir aber
keine richtige Erklärung haben. 22
Gegentore in einer Halbzeit, das ist

eindeutig zu viel. Andererseits muss
man die Leistung der MT anerken-
nen, die ein Top-Spiel abgeliefert
hat. 

Heiko Grimm: Ich muss der Mann-
schaft ein Riesenlob für die tolle
Teamleistung aussprechen. All das,
was wir uns vorgenommen und mit-
einander verabredet hatten, wurde
beherzigt. Es wurde auch während
des Spiels viel miteinander gespro-
chen, es war viel Bewegung auf dem
Feld. Insgesamt war es ein sehr coo-
ler, disziplinierter Auftritt. So muss
man als Auswärtsmannschaft spie-
len. Ich möchte deshalb keine einzel-
nen Spieler herausheben. Auch
wenn es bei Domagoj Pavlovic,
Lasse Mikkelsen, Finn Lemke, Simon
Birkefeldt und Johan Sjöstrand na-
heliegen würde. Denn auch alle an-
deren Spieler, die heute weniger
offensiv in Erscheinung getreten
sind, haben jeweils zu diesem Erfolg
beigetragen, weil sie sich dem takti-
schen Gesamtplan untergeordnet
haben. In der Halbzeitpause habe
ich gesagt,, dass wir diesen komfort-
ablen Vorsprung nicht einfach ver-
walten sondern auch die zweiten 30
Minuten unter Beibehaltung des
hohen Tempo gewinnen wollen. Das
ist uns gelungen. Wir bleiben den-
noch – nicht zuletzt aus Respekt vor
dem Gegner – auf dem Teppich.
Denn es nicht unbedingt zu erwar-
ten, dass einem jede Woche so viel
gelingt wie heute. – B.K.

Statistik

TSV Hannover-Burgdorf - MT Mel-
sungen 29:36 (15:22)

MT: Sjöstrand (1.-60. Min; 13 P. / 29
GT.), Simic (n.e.) – Maric 5, Lemke 6,
Reichmann 5/2, Ignatow 1, Kunkel,
Mikkelsen 5/2, Danner 2, P. Müller,
Allendorf, Birkefeldt 6, Pavlovic 6 –
Trainer Heiko Grimm.
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Foto: Alibek Käsler

BISWEILEN WIE AUS DEM LEHRBUCH
RÜCKBLENDE: HANNOVER - MT





Pantone 2945
cm yk  100/50/0/10

WIR UNTERSTÜTZEN DAS
MT BUNDESLIGA-HANDBALL
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Foto: H. Hartung

Marino Maric zeigte sich in
Bietigheim in glänzender
Verfassung und erzielte 

7 Tore!
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MT WIRBT FÜR MÄNNERGESUNDHEIT
GROW A MO, SAVE A BRO!

Hallo Tobias! Hast du dich heute
schon rasiert?
Tobias Reichmann: Ja, vorerst zum
letzten Mal bevor es jetzt im Novem-
ber sprießen soll. 

Du selbst hast dich bereiterklärt,
die diesjährige Movember-Aktion
gemeinsam mit der DKB Hand-
ball-Bundesliga zu unterstützen.
Warum setzt du dich für dieses
Thema ein?
TR: Ich finde es wichtig, auf mög-
lichst breiter Ebene das Thema
Männergesundheit im Bewusstsein
zu halten. Wir Männer brauchen ja
immer wieder mal Anstöße und müs-
sen an die entsprechende Vorsorge-
untersuchungen erinnert werden
(lacht). 

Werden wir Tobias Reichmann
also im November mit Schnurr-
bart auf dem Spielfeld sehen?
TR: Das ist zumindest der Plan.

Nehmen andere Spieler der MT

Melsungen auch an der Aktion
teil?
TR: Wir haben gutgelaunt ein Video
aufgenommen, in dem auch  Timm
Schneider und Johan Sjöstrand mit-
spielen.

Welche anderen Spieler würdest
du gerne einmal mit Schnauzbart
sehen?
TR: Aus unserer Mannschaft Finn
Lemke und Dimitri Ignatow.

Warum ist es aus deiner Sicht
wichtig, dass sich Profi-Sportler
auch zu gesellschaftlich relevan-
ten Themen äußern?

TR: Als Profisportler sind wir natür-
lich auch Mitglieder der Gesellschaft
und haben eine eigene Meinung.
Wieso sollten wir die dann nicht öf-
fentlich äußern, wenn es – wie in
diesem Fall – um Werbung für eine
gute Sache geht? Die Wahrschein-
lichkeit Gehör zu finden, ist bei uns
ja eher gegeben, als wenn sich der
private Bürger äußert.    

Zurück zum Sportlichen: Mit zwei
Siegen gegen Israel und Kosovo
kehrst du mit Rückenwind aus
der Länderspielpause zurück.
Wie hast du die Tage bei der Na-
tionalmannschaft wahrgenom-
men?
TR:Zunächst einmal war es schön,
nach einigen Monaten wieder im
Kreise der Nationalmannschaft sein
zu können. Sich mit den anderen
Spielern austauschen, andere Ge-
schichten hören, die Bundesliga mal
für einen Moment vergessen, dass
alles tat ganz gut. Es ging in diesen
beiden Spielen zwar um die Qualifi-
kation zur Europameisterschaft,
aber jeder von uns hat natürlich die

Die Movember Foundation ist die
weltweit führende Initiative zur nach-
haltigen Verbesserung der Männer-
gesundheit. Sie ist die einzige Stift-
ung dieser Art und setzt sich das
ganze Jahr über für die Bekämpfung
der größten Gesundheitsprobleme
von Männern, wie Prostata- und Ho-
denkrebs, schlechte psychische Ge-
sundheit und Suizidgefährdung ein.
Außer dem Einwerben von Spenden-
geldern übernimmt die Stiftung die
Koordination und Organisation von

Forschungsmaßnahmen und leistet
eine kontinuierliche Öffentlichkeitsar-
beit.

Die MT unterstützt die Arbeit der
Movember Foundation auch in die-
sem Jahr wieder. Dazu wurde unter
anderem ein Video gedreht, in dem
sich die Profis Tobias Reichmann,
Timm Schneider und Johan Sjö-
strand unter dem Motto “Grow a Mo,
save a Bro!” als Botschafter für die
gute Sache einsetzen.

Das Video ist auf den Social Media-
Kanälen der MT zu sehen – z.B. auf
www.youtube.com.

Wer spenden möchte, meldet sich
einfach an auf www.movember.com,
der Homepage der Movember Foun-
dation.  

Für ihre Bartpflege stellt den MT-
Cracks Redken ausgewählte Pro-
dukte aus seinem hochwertigen
Sortiment zur Verfügung. – B.K.

Jedes Jahr im November lassen sich Männer in aller Welt einen Schnurrbart wachsen, kurz “Mo” genannt
(von englisch “Moustache”). Damit soll das Thema “Männergesundheit” in den Blickpunkt gerückt und die
Arbeit der Movember Foundation unterstützt  werden. Daran beteiligt sic auch in diesem Jahr wieder
Handball-Bundesligist MT Melsungen. Tobias Reichmann, deutscher Nationalspieler, gilt als einer der pro-
minentesten Unterstützer der Movember-Aktion und möchte ein wichtiges Zeichen setzen, wie er am 1.
November, zum Start der Aktion, im “HBL-Interview der Woche” verrät.

HBL-Interview der Woche (1.11.)

Foto: A Käsler



FÜR UNSERE

TIERISCHEN FANS
STARK

DIE MT IST STOLZER FÖRDERER
DES TIERHEIMS IN BEUERN

Das Tierheim Beuern e.V., im Felsberger Stadtteil Beuern gelegen, ist ein gemeinnützig anerkannter Tier-
schutzverein und besteht seit 1990. Er ist der einzige seiner Art im Schwalm-Eder-Kreis. Hier werden ständig
rund 100 Hunde und Katzen fachlich und medizinisch betreut. Eines der Ziele ist es, die Tiere in ein neues
Zuhause zu vermitteln. Die MT Melsungen Bundesliga-Handball möchte die ehrenamtliche Arbeit des Tier-
heims als Charity-Partner unterstützen und es gern auch über die Kreisgrenzen hinaus bekannter machen.

Kurt
Arabian Mau, geboren ca. 2010

Am 14.01.2018 haben wir Kurt aufgrund von Abgabe bei

uns aufgenommen. Kurt hat sich inzwischen gut eingelegt

und genießt die Aufmerksamkeit von Menschen, die sie

ihm schenken. Nichtsdestotrotz ist und bleibt er ein kleiner

Wildfang und zeigt auch gern mal seine Krallen. Wir wün-

schen uns für Kurt ein Zuhause als Einzelprinz mit Frei-

gang, ohne weitere Tiere im Haushalt und der näheren

Umgebung, da er keine Scheu vor anderen Haustieren hat 

Steinbruchsweg 1 a
34587 Felsberg / Beuern
Telefon: 0 56 62 - 64 82

Spendenkonto: Kreissparkasse Schwalm-Eder 
IBAN: DE69 5205 2154 0031 3131 33 | BIC: HELADEF1MEG

Sammy
Schäferhündin, geboren ca. 2011Sammy ist eine lebensfrohe Hündin, die noch viel inihrem Leben sehen und kennenlernen möchte.Nach einer gewissen Vorlaufzeit, um sich gegenseitigkennenzulernen, ist auch Spazierengehen mit anderenHunden eher unproblematisch. Sie fährt ruhig im Automit und ist eine eher Ruhe liebende Vertreterin und ge-nießt auch gerne Schmuseeinheiten. Sammy suchtMenschen mit Zeit, Geduld und Bewegungsfreude.
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Heim-WM schon im Kopf. Die bei-
den Aufgaben haben wir gut gelöst
und so kehre ich sehr zufrieden wie-
der zum Verein zurück.  

Leider hat sich dabei jedoch
auch dein Team- und National-
mannschaftskollege Julius Kühn
schwer am Kreuzband verletzt.
Wie schwer wiegt dieser Ausfall
für die kommenden Wochen und
Monate?

TR: Das ist natürlich ein richtig
schwerer Schlag – sowohl für ihn
selbst, als auch für die MT Melsun-
gen und für die Nationalmannschaft.
Auch ich hatte schon mal das Pech
einer Kreuzbandverletzung und kann
deshalb gut nachfühlen, was in Ju-
lius nun vorgeht. Aber solche Verlet-
zungen passieren nun einmal im
Sport. Dass Julius schwer zu erset-

zen ist, ist klar, aber es gibt ander-
seits für beide Mannschaften keinen
Grund, den Kopf in den Sand zu ste-
cken. Denn es gibt in beiden Fällen
jeweils weitere Optionen auf dieser
Position und die betreffenden Spie-
ler können ja auch Handball spielen.    

In der DKB Handball-Bundesliga
lief es für die MT Melsungen zu-
letzt etwas holprig. Was muss in
den kommenden Wochen besser

werden, damit ihr wieder kon-
stant in die Erfolgsspur zurück-
kommt?
TR: Ja, richtig, uns fehlt es noch an
der nötigen Konstanz, wobei es zu-
letzt im Pokal gegen Wetzlar und in
der Liga gegen den BHC einen leich-
ten Aufwärtstrend gab. Unsere Ab-
wehr einschließlich der Torhüter
funktioniert eigentlich schon recht

gut. Wir müssen aber im Angriff
noch zulegen, das heißt, konzen-
trierter und geduldiger spielen, die
Chancen besser nutzen und die
technischen Fehler minimieren. 

Als nächstes trifft die MT aus-
wärts auf die TSV Hannover-
Burgdorf und zuhause gegen die
Eulen Ludwigshafen. Was erwar-
test du von diesen Partien?
TR: In Hannover steht uns eine
echte Bewährungsprobe bevor. Das
wird das erste Spiel, in dem mit Ju-
lius Kühn und Michael Müller gleich-
zeitig beide etatmäßigen Spieler im
linken und rechten Rückraum fehlen.
Genau wie wir hat Hannover noch
nicht den richtigen Rhythmus gefun-
den und ist deshalb schwer einzu-
schätzen. Die Recken sind uns mit
zwei Punkten Abstand auf den Fer-
sen. Wir wollen den Abstand mög-
lichst vergrößern. Zuhause gegen
die Eulen müssen wir auf jeden Fall
punkten. Ohne den Respekt vor dem
Aufsteiger vermissen zu lassen, aber
Fakt ist, wir spielen vor eigenen Pu-
blikum gegen eine Mannschaft, die
bislang erst zwei Remis geholt hat.
Da sollten wir schon zeigen, dass
wir einen anderen Anspruch haben
als der Gegner.

Wo siehst du die MT Melsungen
am Ende der Saison stehen?
TR: Klar, wir haben mit einer Platzie-
rung unter den ersten Fünf ein an-
spruchsvolles Ziel ausgegeben und
stehen derzeit auf Rang acht. Aber
der Abstand zum Fünften beträgt
nur zwei Punkte. Wir müssen jetzt
schauen, wie wir die langfristigen
Ausfälle der beiden Leistungsträger
möglichst kompensieren können.
Insgesamt bin ich jedoch zuversicht-
lich, dass wir uns noch verbessern
können.  

Vielen Dank für das Gespräch.

MT WIRBT FÜR MÄNNERGESUNDHEIT
GROW A MO, SAVE A BRO!

Foto: A Käsler
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A-JUGEND BUNDESLIGA
MT-UNTERBAU

 SA  08.09.18     17:30      mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen       SC DHfK Leipzig                                       27 : 23 (15 : 14)

 SA  15.09.18     18:00      TV Gelnhausen                                       mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen         26 : 33 (12 : 12)

 SA  29.09.18     16:00      TV Hüttenberg                                        mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen         25 : 30 (13 : 15)

 SA  06.10.18     15:00      mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen       HSG Hanau                                              38 : 24 (19 : 12)

 SO  21.10.18     12:30      HG Oftersheim/Schwetzingen               mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen         23 : 31 (11 : 15)

 SO  28.10.18     15:45      mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen       HSG Dutenhofen/Münchholzhausen       27 : 30 (11 : 14)

 SA  03.11.18     18:00      HSG Wallau/Massenheim                      mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen         18 : 25 (11 : 15)

 SA  10.11.18     15:00      TV Grosswallstadt Junioren                   mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen         noch nicht angesetzt !

 SA  17.11.18     13:00      HSC 2000 Coburg                                  mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen         noch nicht angesetzt !

 SA  25.11.18     15:45      mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen       HC Erlangen                                             noch nicht angesetzt !

 SO  02.12.18     17:30      VFL Gummersbach                                mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen         noch nicht angesetzt !

 SA  08.12.18     18:30      SC DHfK Leipzig                                    mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen         noch nicht angesetzt !

 Alle Heimspiele der A-Jugend finden in der Melsunger Stadtsporthalle statt.

 Tag  Datum         Uhrzeit    Heim                                                      Gast                                                          Schiedsrichter / Ergebn.  

A Jugend Bundesliga Gruppe Mitte • Tabelle • Stand 07.11.2018                                                                           

    1       HSG Dutenhofen / Münchholzhausen        8 / 22                  7                0              1              220 : 177            43        14 : 2    

    2       VFL Gummersbach                                     8 / 22                  6                1              1              248 : 203            45        13 : 3    

    3       mJSG Melsungen / Körle / Guxhagen        7 / 22                  6                0              1              211 : 169            42        12 : 2    

    4       TV Hüttenberg                                             8 / 22                  5                0              3              200 : 182            18        10 : 6    

    5       TV Gelnhausen                                            8 / 22                  5                0              3              224 : 215              9        10 : 6    

    6       TV Grosswallstadt Junioren                        8 / 22                  4                0              4              235 : 241            - 6          8 : 8    

    7       HSG Hanau                                                 8 / 22                  3                2              3              210 : 211            - 1          8 : 8    

    8       HC Erlangen                                                7 / 22                  2                1              4              176 : 182            - 6          5 : 9    

    9       SC DHfK Leipzig                                         8 / 22                  2                1              5              213 : 231          - 18        5 : 11    

  10       HSG Wallau / Massenheim                         8 / 22                  2                0              6              190 : 213          - 23        4 : 12    

  11       HG Oftersheim / Schwetzingen                  8 / 22                  1                1              6              173 : 225          - 52        3 : 13    

  12       HSC 2000 Coburg                                       8 / 22                  0                2              6              173 : 224          - 51        2 : 14

  Pl.        Mannschaft                                                  Spiele               Sieg          Remis     Niederl.             Tore               Diff.        Punkte

B-Jugend im Dienst der Sponsoren bei der Waldauer Entenkirmes

Auch für die Jugendmannschaften der mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen ist es selbstverständlich, sich in
den Dienst ihrer Sponsoren zu stellen. Traditionell ist die Enten-Kirmes in Kassel-Waldau am dritten Okto-
ber-Wochenende ein Höhepunkt im dortigen kulturellen Stadtleben. Das Autohaus Glinicke, Mobilitätspart-
ner der MT Melsungen, war im großen Festumzug mit einem eigenen Festwagen dabei – und die
mJSG-Jugend ganz obenauf.

Für die Besetzung dieses Wagens zeichnete diesmal die B-Jugend des
MT-Handball-Nachwuchses verantwortlich. Die Spieler, natürlich inklusive
ihres Trainergespanns Georgi Sviridenko und Christian Kördel, hatten gro-
ßen Spaß, Süßigkeiten und Werbegeschenke in die große Menge der Be-
sucher am Wegesrand zu verteilen. Ein Beleg dafür, dass auch die Öffen-
tlichkeitsarbeit außerhalb des Spielfeldes, hier für das Kasseler Autohaus
Glinicke, bei den möglichen Stars von morgen für gelungene Abwechslung
sorgen kann. - WMK
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+++ Spielerisch die Recken-Festung 
eingenommen +++

Mit mehr als gemischten Gefühlen ging es zu den Re-
cken nach Hannover. Standen doch mit Schneider, Mül-
ler und Kühn drei Rückraumspieler nicht zur Verfügung.
Da aber auch Hannover mit Verletzungssorgen zu kämp-
fen hat, waren wir gespannt wer diese Situation besser
meistert. Spaßeshalber wurde auf der Fahrt schon ge-
sagt, dass Lemke die 8 Tore von Kühn übernimmt und
dass wir dann schon gewinnen. Da konnte keiner ahnen,
wie recht man mit dieser Aussage behalten sollte. Die
Jungs legten im Angriff ein schnelles und doch sehr kon-
trolliertes und geduldiges Spiel auf die Platte. In der Ab-
wehr dirigierte Lemke seine Nebenleute, so dass
Hannover nur selten zum Zug kam. Es war eine wahre
Freude zuzuschauen. Birkefeldt traf ebenfalls wie er

wollte. Zur Halbzeit standen 6 verschiedene Torschützen
in der Statistik und 5 davon mit einer 100% Quote. Und
auch in der 2.HZ ging das muntere Spiel weiter, so dass
wir uns über einen 36:29 Auswärtssieg freuen konnten.
Lange noch klangen Jubelgesänge aus unsere Fankurve.
Auf der Rückfahrt ging es dann lustig weiter und auf dem
Rastplatz Harz gab es noch eine kleine Videoeinlage für
die Mannschaft. Wer es noch nicht gesehen hat sei auf
unsere Facebook und Internetseite verwiesen. 

+++ Belohnung für tolle Leistung +++

Simon Birkefeldt und Finn Lemke haben es in die Mann-
schaft des 11.Spieltages geschafft!

Wir gratulieren!

+++ MT Melsungen 3: Wiedergutmachung geglückt -
zurück in der Erfolgsspur +++

Vor drei Wochen in Ostheim war die Niederlage noch zu
verkraften angesichts der Tatsache, dass seit ein paar
Wochen nicht der gesamte Kader zur Verfügung steht. In
Datteroda/Röhrda war die gezeigte Leistung dadurch
aber nicht mehr zu entschuldigen. In Jestädt/Greben-
stein hieß es also trotz des verletzungsbedingten Aus-
falls von Lukas Franz und der Abstellung von Torwart
Stefan Gröning in die 2.Mannschaft alles daran zu setzen
wieder in die Erfolgsspur zurückzukehren. Mit den zahl-
reich mitgereisten TROMML3RN/FR3UNDEN im Rücken
konnte dieser Vorsatz erfolgreich auf die Platte gebracht
und ein souveräner 38:30 Erfolg eingefahren werden.

Damit wurde der 2.Tabellenplatz ver-
teidigt.

+++ Eulen Ludwigshafen zu 
Gast +++

Zum heutigen Heimspiel begrüßen
wir Mannschaft und Fans der Eulen
Ludwigshafen. Der Tabellenletzte
läuft den Ergebnissen aus der Vor-
saison etwas hinterher. Bisher ste-
hen nur 2 Punkte auf der Habenseite
und dabei handelte es sich nur um
Unentschieden gegen Stuttgart und
Lemgo. Gegen den direkten Tabel-
lennachbarn und damit ärgsten Kon-
kurrenten in Sachen Abstieg gab es
zuletzt eine bittere Ein-Tore-Nieder-
lage. Unterschätzen dürfen wir die
Eulen auf keinen Fall. Wir sind ge-

spannt wieviel Spielfreude unser Team heute an den Tag
legt. #60MinutenVollgas wie in Hannover wären schön.

+++ Trommler inside +++

Gemeinsam mit den Bartenwetzern planen wir die
nächsten Auswärtsfahrten: 16.12. nach Lemgo und am
20.12. nach Gummersbach.  Wer mitfahren möchte, kann
sich bei uns am Fanclubstand anmelden. Die Fahrten
kosten alle 20,–€ für die Busfahrt zuzüglich der jeweili-
gen Eintrittskarte. Wie es nach der WM-Pause weiter-
geht erfahrt ihr zeitnah unter www.mt-trommler.de/
auswaertsfahrten oder in der App.

MT-TROMMLER
MT FANCLUB

Foto: MT-Trommler

Foto: A. Käsler
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Fanclub Familientag – schön war's!

Am 20. 10. haben Mitglieder der Bartenwetzer zunächst
den Flughafen Calden besichtigt und sich vor Ort unter
anderem über die Arbeit der dortigen Feuerwehr infor-
mieren können. Anschließend ging es zur Führung durch
den Wurstehimmel der Landfleischerei Koch in Calden
mit anschließender Einkehr bei rustikaler Mahlzeit. Vielen
Dank an die Beteiligten und Organisatorinnen für den in-
teressanten und leckeren Tag!

Und wieder ein Derbysieg – Pokal-Achtelfinale in Wetz-
lar. Die HSG wurde von der MT förmlich überrannt und
es stimmte fast alles. In
Abwehr wie Angriff, mit
einem super starken
Nebojsa „Simo“ Simic
im Tor und ohne unnö-
tige Schiedsrichterdis-
kussionen zeigte sich
die Mannschaft nach
dem Debakel in Minden
wie ausgewechselt. So
macht Handball Spaß –
Spielern und Fans!

Als die Fans während
der Rückfahrt auf den
verdienten Sieg anstie-
ßen, gab uns die Mann-
schaft einen weiteren
Grund zu großer
Freude: als Dank für die auswärtige Unterstützung – trotz
teils schwankender Leistungen – übernehmen die Spieler
für die Fans, die sie nach Minden begleitet haben, eine
Auswärtsfahrt. So ist der Bus nach Gummersbach schon
voll, bevor die Fahrt offiziell angepriesen worden ist.
Bevor sich nun jemand ärgert, dass er oder sie nicht in
Minden dabei war: sehen wir es als das, was es ist: eine
großartige Geste der Anerkennung an alle Fans, die das
Team auch auswärts unterstützen! Dankeschön!

Im Spiel gegen Bergischen HC, das völlig offen einzu-
schätzen war, gelang uns der zweite „3 Tore vor Heim-
sieg“ in Folge. Im Spielfluss nicht so Behände wie gegen
die HSG, aber dafür mit einem Simo, der auch Tore kann
und einem Julius Kühn , der seiner Shooterrolle mit 9
Treffern gerecht wurde.

Schocknachricht – ein EM-Qualifikationsspiel der DHB
Auswahl blieb leider nicht folgenlos: Julius Kühn fällt für

min. 6 Monate aus. Wie bitter für alle Seiten, besonders
für ihn selbst, verpasst er nun die Heim-Weltmeister-
schaft. Wir wünschen ihm alles Gute für eine schnelle
und vollständige Genesung!

(Wie) wird das Team die Ausfälle kompensieren und ohne
Michael Müller, Timm Schneider und vor allem ohne den
Torgaranten Julius Kühn auftreten?

Die Antwort gegen die TSV Hannover Burgdorf war:
Leichtfüßig, spritzig, mit einem Johan Sjöstrand im Tor,
der gleich 3 Siebenmeter parierte und ungewöhnlichen
22 MT-Treffern schon in der ersten Halbzeit. So verloren

die Recken ihr erstes
Heimspiel seit einem
halben Jahr gegen uns.
Unsere Torschützen-
krone teilen sich Do-
magoj „Domba“
Pavlovic, Simon
„Birke“ Birkefeldt und
Finn Lemke, wobei
unser Kapitän, der
Etatmäßig auf der glei-
chen Position wie Ju-
lius Kühn spielt, bei
100% Trefferquote lag.
Im Anschluss mag sich
manch Trucker-Fahrer
verwundert die Augen
gerieben haben, als die
ausgelassenen Fans

Bilder eines „rudernden Flashmobs“ von einer Raststätte
an die Mannschaft sandten.

Wir gratulieren der Mannschaft und dem Trainer-
team zu drei Siegen in Folge!

Heute, gegen die Eulen Ludwigshafen, soll das Siegquar-
tett stehen. Wir erwarten ein umkämpftes Spiel. Die Geg-
ner, derzeitig Tabellenletzter, werden um jeden Punkt
ringen, um den Abstieg abzuwenden. In Tormann Ma-
thias Lenz, der kurzfristig in der letzten Saison bei uns
einsprang, sehen wir einen alten Bekannten wieder. Auf
geht's MT!

Zur Auswärtsfahrt zusammen mit den Trommlern
sind noch Plätze gegen Lemgo (16.12.) zu haben. 

Mit sportlichen Grüßen
Susanne Wädow

DIE BARTENWETZER
MT FANCLUB

Foto: Bartenwetzer

Die Bartenwetzer “on Fire”? – Zum Glück nicht. Die Cald-
ner Flughafen-Feuerwehr dient hier nur als Kulisse.
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Liebe Handballfreunde,

gegen den Bergischen HC erwischten wir einen ganz
schwachen Start, es sah zunächst aus wie in Minden.
Nur dank des Teufelskerls „Simo“ Simic, der hielt, was zu
halten war und noch etwas mehr, gelang es uns, Stabili-
tät in unser Spiel zu bekommen.

Glücklicherweise blieben dann längere Schwächephasen
aus, so dass wir letztendlich doch noch einen sicheren
Sieg über den starken Aufsteiger feiern konnten. Neben
dem schon erwähnten „Simo“ überragten die Abwehr
und im Angriff Julius Kühn. Apropos Julius Kühn: Am
Montagnachmit-
tag erreichte uns
die Schocknach-
richt, dass er
sich im EM-Qua-
lifikationsspiel
der deutschen
Nationalmann-
schaft im Ko-
sovo einen
Kreuzbandriss
zugezogen hat
und für den Rest
der Saison aus-
fällt, womit er
auch die Heim-
WM verpasst.
Wir wünschen
ihm alles Gute
und schnelle Ge-
nesung! Ohne
ihn wird es im
Rückraum
schwer, da dort schon bislang einige Schwächen zu
Tage traten. Hoffen wir, dass Timm Schneider, der gegen
den Bergischen HC während des Spiels mit einer Fuß-
verletzung ausfiel, was sich negativ bemerkbar machte,
wieder zur Verfügung steht. Die Außen wurden – wieder
einmal mehr – zu wenig ins Spiel einbezogen.

Am Tag vor dem Spiel gegen den Bergischen HC hatten
wir mit einer stattlichen Gruppe unsere Freunde vom
ThSV Eisenach zum Heimspiel gegen den GSV Eintracht
Baunatal besucht und unterstützt. Beim launigen Fach-
simpeln vor und nach dem Spiel konnten wir gemeinsam
einen 27:25-Heimsieg feiern.

In Hannover konnten wir einen souveränen, aber ange-

sichts der Personalsituation auch etwas überraschen-
den, 36:29-Auswärtssieg feiern. Von Beginn an dominier-
ten wir die Partie und vermieden weitestgehend tech-
nische Fehler und Fehlabgaben. Aus einer insgesamt
überzeugenden Mannschaft ragten Finn Lemke mit
sechs Toren aus sechs Versuchen sowie „Domba“ Pavlo-
vic und „Birke“ Birkefeldt mit fünf bzw. sieben Toren und
sehr guten Trefferquoten heraus. Diese waren allerdings
auch einem rabenschwarzen Tag der Hannoveraner Tor-
hüter geschuldet.

Mit den Eulen Ludwigshafen empfangen wir ein Team,
das in der letzten Spielzeit gerade eben dem Abstieg

entgehen konnte
und derzeit auf
dem vorletzten
Platz liegt. Be-
sonders begrü-
ßen wir Matthias
Lenz, der dan-
kenswerterweise
in der letzten
Saison bei uns
auf der Torhüter-
position aushalf.
Unterschätzen
sollten wir unse-
ren heutigen
Gegner aber
nicht, denn die
Eulen kämpfen
wie kaum eine
andere Mann-
schaft in der
HBL und sind
auch einmal für

eine Überraschung gut, wie das Unentschieden (23:23) in
Lemgo beweist. Wenn wir konzentriert und mit dem nöti-
gen Respekt vor dem Gegner auftreten, sollte – trotz der
hochkarätigen Ausfälle im Rückraum – ein Sieg für uns
möglich sein, alles andere wäre eine bittere Enttäu-
schung. – Mit sportlichen Grüßen, Gunther Sturm

Geplante Auswärtsfahrten:
16.12.2018 Lemgo

Kontakt:
Vor und nach dem Spiel an einem der Fanclub-Steh-
tische im Foyer.
E-Mail: Gernot Sturm gtempesta@arcor.de
Telefon: Alexander Mix 0561/7399956 und 0178/6915461

MT SUPPORTERS KASSEL
MT FANCLUB

Fotos: Supporter
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IHRE ANSPRECHPARTNER
WICHTIGE MT-ADRESSEN

TICKETS CLUBLEITUNG
MANAGEMENT

MARKETING
PRESSE

MT-Geschäftsstelle Melsungen
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029
Mail: info@mt-melsungen.de 
MO + DO: 10-16 h, DI: 10-18 h, MI +
FR: 10-13 h

Fan Point Kassel
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel
Tel.: +49 561-12823
Mo-MI: 10-18 h, DO + FR: 10-19 h
SA: 10-15 h

Sporthaus Lohfelden
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden
Tel.: +49 561-512771 
MO-FR: 10-18 h, SA: 10-14 h

HNA Kartenservice
Kurfürsten-Galerie
Mauerstraße 11, 34117 Kassel
Tel.: +49 561-203204
MO-FR: 09-18 h, SA: 09-16 h
www.hna-kartenservice.de

Online-Ticketpartner
www.eventim.de 

Management
Axel Geerken
Vorstand
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14
34212 Melsungen
Tel.:     +49 5661-9260-13
Mobil:  +49 172-6750913
Mail:    geerken@mt-melsungen.de

Marketing & Kooperationen
Christine Höhmann
Tel.:     +49 5661 9260-19
Mobil   +49 177 3448547
Fax      +49 561 766818-99
Mail      hoehmann@
            mt-melsungen.de

Kommunikation & Medienkontakt
Bernd Kaiser
c / o KaiserMarketing
Schillerstraße 7a
34253 Lohfelden
Tel.:      +49 05608-959725
Fax:     +49 3222-3212447
Mobil:  +49 171-2737835
Mail:    presse@mt-melsungen.de

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Vorstand:
Axel Geerken, Martin Lüdicke

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel.:    +49 5661-9260-0
Fax:    +49 5661-9260-29
Mail:   info@mt-melsungen.de
I-Net:  www.mt-melsungen.de
FB:      facebook.com/MT.Melsungen
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Markus Groß, Nicole Fink, Petra
Krause (Kontaktdaten: s.o.)
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KaiserMarketing Lohfelden
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MT-Tickets - Sportlich sparen mit REWE!  
Sparen Sie beim Ticketkauf ab einem Einkaufswert von 50 € in Ihrem REWE Markt. Sie erhalten Sitzplatzkarten 
(Kategorie 2) zu einem Heimspiel der MT Melsungen zum Vorzugspreis von nur 10 € statt 21 € pro Karte!*
* Maximal 2 Gutschein-Karten (Kat. 2) pro Einkauf. Nur solange Vorrat reicht. Gutschein-Karten können an allen bekannten MT VVK-Stellen, sowie an der Tageskasse
gegen Tickets eingetauscht werden. 

Bad Sooden-Allendorf Städtersweg 1; Baunatal Johann-Siegmund-Schuckert-Str. 2a; Fuldabrück-Bergshausen, Ostring 40-
42; Edermünde-Grifte Zur Mühle; Espenau Goethestr. 19; Felsberg Zum Haintor 1; Fuldatal, Ihringshäuser Str. 161; Reinhards-
waldstr. 2; Grebenstein Bahnhofstr. 17; Guxhagen Dörnhagener Str. 55; Habichtswald-Ehlen Kasseler Str. 30; Hess. Lichtenau
Ottilienstr. 1; Hofgeismar Bahnhofstr. 30; Homberg/Efze Stellbergsweg 5; Fuldatal-Ihringshausen Niedervellmarer Str. 23-25;
Kassel Fr.-Ebert-Str. 104; Westring 40-42; Leuschner Str. 82; Heiligenröder-Str. 84-86; Kronenackerstr. 2; Sternbergstr. 10-12; Gör-
litzer Str. 39; Wittrockstr. 3; Frankfurter-Str. 225 (im dez); Kurt-Schuhmacher-Str. 2/Mauerstr. (Lutherplatz); Kaufungen Theodor-
Heuss-Str.1; Im Feldhof 8; Lohfelden Waldauer Weg; Reinhardshagen Vaaker Weg 6; Niestetal-Sandershausen, Hannover-
sche Str. 72; Schauenburg-Hoof Pfingstweide 4; Spangenberg Mörshäuser Weg 2; Waldkappel Stockwiese 1; Wanfried Bahn-
hofstr. 6.






